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Ehamberlains Rede über Locarno
Ansang einer Polilik

oer Versöhnung.
Ei« «euer Geist in den internationalen Beziehungen .

Englands Verpflichtungen aus dem Vertrag .
v.D . London , 18. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

sich heute nachmittag Austin Chamberlain im Unterhause
/ hob, um seine Erklärungen über den Pakt von Locarno abzu -

ert änte lebhafter Beifall auf den Bänken der kon-' vativen Partei . Chamberlain führte aus :
Die Reden der beiden Oppositionsführer , welche vor Schluß

er vorigen Parlamentssession dem Werke von Locarno galten , er -

^
^ igten mich in der stärksten Weise , die Hoffnung zu hegen , daß

Verträge , welche unterzeichnet werden sollten , vom Parlament' ustin,n . ^g ratifiziert werden würden . Ich mutz aber deni Bedauern
usdruck geben , datz die Opposition es für geboten hielt , Abände -
ngsantrnge einzubringen ; doch ich stelle fest, dah keiner dieser

Wanderungsanträge sich den Wünschen der Regierung widersetzt ,
e !ehr eingeschränkten Verpflichtungen , welche der Pakt enthält ," "Zunehmen.

Abkommen von Locarno bewirkt , dah ein neuer keift in
internationalen Beziehungen herrschen wird . Locarno be»

lautet nicht den Abschluß , sondern den Anfang einer Politik der
^ iederversöhnung . Locarno hat den Zweck, das Mihtrauen und

die Furcht vor einem Kriege verschwinden zu lassen,
az n j^ j ^ gen , datz Locarno etwas anderes bedeutet ,

^
6 die Anstrengungen , die schon im letzten Jahr von Ramsay Mac -

Ottalb gemacht wurden , fortzusetzen , datz man sich endlich dem Ziel ,
5 man erreichen wollte , nähern kann . Der Erfolg der VerHand -

. " gen ist hauptsächlich der Persönlichkeit der Unterhändler zu ver -

lat
'
bt

'' u>cl (*>c Deutschland und Frankreich zu der Konferenz ent -

3um ersten Mal seit dem Kriege begegneten fich die beiden
Trogen kontinentalen Mächte aus dem Boden voller Gleichbe »

^ chrjgnng, sie brachten der Welt neue Friedens - und Sicher »
citsgarantieen . und sie beschleunigten den Anbruch der Stund « ,
wo man ernstlich von der Abrüstung wird reden können .

Da , war ein bedeutungsvoller Punkt , datz das Problem der Repara -4» •»
i bei Seite gesetzt werden konnte , datz es den Weg jener nicht

änderte , welche die internationale Sicherheit herzustellen wünschen .
^ ie englische Regierung hat keinerlei militärische Ver -

ll ich tun gen übernommen . In keinem Falle kann England ge-
werden , irgend eine militärische Intervention zu unter -

(g j
™cn> nutzer , wenn es sich darum handelt , die Völkerbundsakte zur

»on o " zu bringen . Wenn einer der Unterzeichner des Vertrages

vnd ?rno seine Verpflichtungen bricht , dann ist England einzig
all - QlIe

.
' n Achter darüber , was es zu tun hat und auch einzig und

I
®tn -dichter darüber , ob der Fall , der vorliegen wird , eine unmittel -
! . Kriegsgefahr bedeutet . Der zweite Garant des Paktes , nämlich' en, befindet sich vollkommen in derselben Situation .

$ ti Macdonald fragte früher einmal , ob im Falle einer
jß -j

Bs8efaHr die Garanten des Paktes ein Einvernehmen treffen
en. Das scheint mir nicht zweifelhaft zu sein.

iehe
"

«?°
-
nn es f" 1 halten , dah der Bertrag von Locarno

Gefahr des Kr eges wesentlich entfernte und zwar ebenso
im Osten wie im Westen von Europa .

t
411

- ^Ct ^ rie 8 durch den Pakt nicht vollkommen unmöglich
Pakt

' ° ^ n durch diesen unwahrscheinlich geworden . Der
jtr ,

wnde - verhindern , datz ein dunkler Zwischenfall zu einer Kata -
fuhren kann . (Lebhafter Beifall .) Es war nicht möglich , die

in
de,, ,

* rn ® Zu erörtern . Damit diese Frage ernstlich besprochen wer -
ö cltfi

°nWe ' bätte man der Mithilfe verschiedener Völker bedurft ,
auf der letzten Sitzung nicht vertreten wai 'en .

das- -
9

-
b
.?

e Dominions anbelangt , so mutz bemerkt weiden ,
sreib - händig auf dem Laufenden gehalten wurden . Die Mtions -
Lo- ar

" vollkommen respektiert . Ich hoffe , datz der Pakt von
. au * bie Tagesordnung der nächsten Reichskonferenz gestellt
kann .

Chamberlain sprach sodann über den

„ni) . Bölkerbund
Die Regierung Sr . Majestät wünschte lebhaft , datz die

^ >e m " non n * ebenso weitreichend und ebenso universell
bunJ ^ S ^ ch werden wird . Die Zulassung Rutzlonds zum Völker -

00n ^ utzland selbst ab . Der Völkerbund braucht den

Nosk
' ^ » lands nicht zu erbitten . Aber die Regierung von

ein, .
° u erklärte , datz sie keineswegs geneigt sei , in den Völkerbund

pie riltt
Es ist bisher vollkommen unmöglich , die englische Re -

Böller ? beschuldigen , datz sie der Zulassung Rutzlands in den

londxx Hindernisse bereite . Dagegen wird jeder seiner be-
liind sj? Genugtuung darüber Ausdruck geben müssen , datz Deutsch-

1 1 bereit erklärte , in den Organismus von Genf einzutreten .
* Vertrag von Locarno ist gegen Niemanden gerichtet ,

der ^ gegenseitigen Garantien entsprechen vollkommen dem Geiste
gegenu^ ndsakte . Frankreich hat dieselben Verpflichtungen

<5t t.
^ eut ^ Ian ^ wie Deutschland gegenüber Frankreich .

PUiält
ti <aKnictt nnl1 ^ ^ lien haben als Garanten dieselben Ber -

^ »ngen gegenüber Deutschland wie gegenüber Frankreich
. oder gegenüber Belgien .

Eintrj ?/ ^ ^ ^° Ken boten gewisse Schwierigkeiten dar , nämlich der
in den Völkerbund und der Einfluß der fran -

"p lachen Allianz auf die neu abzuschlietzenden Verträge ,

stünde
' seiner Rede erklärte Chamberlain : Es gibt starke

^ * i (f> i * .
öi <l ^ " uahme , dah man eine neue Seite in der
der Mraschheit umgeblättert habe . Wir habe »

Frage der Abrüstung

dcn Geist des Krieges verworfen . Die Völker find endlich bereit , alle

zusammen an der Ausrechterhaltung des Friedens zu arbeiten .
( Starker langanhaltender Beifall .)

Wacdonalds Fragen .
Kaum hatte Chamberlain die Tribüne verlassen - als Ramsay

Macdonald sie bestieg . In seiner Rede erklärte ei :

Die Labourparty billigt in dem neuen Bertrag , dah dieser ans
die Politik der Allianzen Verzicht leistet und dah Deutschland
sich bereit erklärt , in den Bölkerbund einzutreten . Letztere Tat -

fache allein ist mehr wert als zwanzig Verträge .
Der Pakt sieht außerdem vor , datz das Prinzip der

Schiedsgerichte ausgedehnt werden soll ; diese Institution
sollte durchaus allgemeinen Charakter annehmen . Macdonald stellte
sodann folgende Frage : Hat der Pakt den Zweck , wie dies ein Mit -

glied des englischen Kabinetts zu verstehen gab , die Bildung
einer deutsch - russischen Entente zu verhindern ?
Camberlain erwiderte : Nein . Der Labourführer fragte
Chamberlain sodann , ob es nicht möglich wäre , die Botschafterkonfe -
renz , diesen letzten Rest der Kriegsmaschine , zu unterdrücken . Zum
Schluß erklärte er . daß

der Bertrag von Versailles revidiert und abgeändert
werden sollte , damit er der gegenwärtigen Situation entspreche .

Genugtuung Coolidges
über den Aüumunos ^eschW.

FJ1 . Paris , 18. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem „Petit Parisien " wird aus Washington telegraphiert , daß
die amerikanische Regierung sich wiederum mehr mit der inter -
nationalen Politik beschäftige . Man erwarte , datz Präsident Coo -
l i d g e in einer Rede , die er morgen abend in Newyork halten wird ,
sich hauptsächlich mit der internationalen politischen Lage beschäftigen
werde . Der Präsident habe über die Räumung der Kölner
Zone große Genugtuung empfunden , er betrachte sie als
einen bedeutsamen Fortschritt auf dem Wege , der es den Völkern ge-
statten werd ^ , ihre Meinungsverschiedenheiten durch Abmachungen
und Konferenzen zu regeln , statt Gewalt anzuwenden .

Vor öer Stel '
. unn nähme der Ministerpräsidenten

«- Perlin . 18 . Nov . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,
ist die vom Neichsauhenminister zu bearbeitende Borlage , die die
Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften zu den Locarnover -
trägen sowie zu dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ent »
hält , im Laufe des Mittwochs soweit gediehen , dah sie am Donners »
tag vormittag der dann stattfindenden Konferenz de, Minister »
Präsidenten der Länder sertig vorgelegt wird . Nach der Stellung -
nähme der Ministerpräsidenten wird das Reichskabinett erneut zu-
sammentreten , um endgültig über die Vorlage zu befinden .

Die Avle vom S. November .
m. Berlin , 18 . Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In der Veröffentlichung des Notenwechsels zwischen der
deutschen Regierung und der Botschasterkonserenz fehlt leider das
Hauptstück , die deutsche Note vom 9. November , worin die
deutschen Borschläge enthalten sind , die nachher zu einer Verstänvi -

gmtg geführt haben . In amtlichen Kreijcn beruft man sich darauf ,
datz die Veröffentlichung nicht möglich gewesen sei, in -

folge von Abmachungen mit der Gegenseite . Wer

innenpolitisch ist das eine starke Belastung , weil die Opposition ?-

presss, zumal die Deutschnationalen daraus die Schlußfolgerungen
ziehen , die Verständigung sei für uns so ungünstig , daß die deutsche
Regierung die Veröffentlichung nicht wagen könne .

Soweit wir wijsen , ist das nicht zutreffend . Was zunächst die

Frage der Polizei angeht , so sind hier die sehr viel weiter

gehenden Forderungen der Botschasterkonserenz abgelehnt worden ,
und die Verständigung , wie sie schließlich zustandegekommen ist,
scheint uns für die deutschen Interessen wohl tragbar . Wir haben
erreicht , daß 32 000 Mann kaserniert bleiben können , wobei die

Polizeischüler nicht eingerechnet sind , sodatz wir auf eine Stärke
der kasernierten Polizeitruppen von etwa 37 000 Mann kommen .
Das genügt , um den Bedarf der Großstädte zu decken , ist

_
auch

keineswegs gering anzuschlagen , wenn man sich vergegenwärtigt ,
daß die ursprüngliche Forderung der Botschasterkonserenz das Ver -

bot dieser Kasernierung vorsieht . Der zweite entscheidende Punkt
war die Stellung des Generals v . Seeckt . Die Militär -

kontrollkommijlion hat sich auf den Standpunkt gestellt , daß ein

Chef der Obersten Heeresleitung in Deutschland vor 1911 nicht vor -

handen gewesen sei und datz nicht einzusehen sei, weshalb heute
eine solche Stellung notwendig wäre . Die deutsche Regierung hat
aber von Anfang an eingewandt , daß das Reichswehrgejetz , in dem
die Stellung des Chefs der Obersten Heeresleitung verankert ist,
ser Militärkontrollkommission vor seiner Annahme vorgelegen hat
und bei ihr keinerlei Einwendungen fand , daß es also schon aus
innerpoliti ^chen Gründen unmöglich fei, nur weil die Gegenseite
ihre Auffassung geändert habe , jetzt das Gesetz abzuändern . Wie
uns scheint, hat sich diese Auffassung durchgesetzt. Von deutscher
Seite ist lediglich die Zusage gemocht worden , dah die Befugnisse
des Chefs der Obersten Heeresleitung durch eine Verordnung um -
schrieben werden sollen , die dem Artikel 8 des Wehrgesetzes ent -
spricht . D >* aber in dem Artikel 8 die Stellung des Chefs der
Obersten Heeresleitung fest umgrenzt ist, kann es sich lediglich um
eine Interpretation handeln , die der Botschafterkonferenz die Mög -
lichkeit gibt , das Gesicht zu wahren , ohne daß an der Struktur der
deutschen Lefehlsgewalt » das geringste geändert wird . Allerdings
ist zuzugeben , daß selbstverständlich erst die Verordnung selbst ab -

gewartet werden mich. Vorläufig aber sieht es fast noch so aus .
als ob auch hier eine übergroße Nachgiebigkeit auf deutscher Seite
nicht vorhanden ist.

Der Zollkrieg mit Spanien beendet .

Abfchlutz eines Provisoriums .
Sofvltige Aufnahme der Verhandlungen über einen

endgültigen Kandetsvertrag .
* Madrid , 18. Nov . (Funlspruch .) Heute wurde in Bladrid

ein modus vivendi von der deutschen und der spanischen Han¬
delsdelegation unterzeichnet , wodurch der Zollkrieg aufhört .
Das Provisorium gilt für K Monate . Die Verhandlungen über einen
enSgüttigen Haiidetsvertrag werden sofort aufgenommen werden . Für
die Dauer des Provisoriums wird die Tabelle 2 der Zolltarlfnovellc
eingeführt .

-L-

Schneller als man gehofft hatte , ist der Zollkrieg mit Spanien
wieder beigelegt worden . Nachdem wir mit Spanien infolge der
Kündigung d . s Handelsvertrages von deutscher Seite aus Drängen
des Weinbaus vom 16 . Oktober ab in einem vertragslosen Zustand
gelebt hatten , hatte bekanntlich die spanische Regierung am ö. No¬
vember formell den Zollkrieg erklärt und in der Nacht vom 8. zum
9. November ihre wirtschaftlichen Kampfmatznahmen geg n Deutsch'
land in Kraft treten lassen , die darin bestanden , datz für deutsche
Waren ein Aufschlag von 80 Prozent auf den spanischen Maximal -
tarif erhoben wurde . Wenn man sich nun doch verhältnismäßig
rasch geeinigt hat . so geschah das wohl aus der Erkenntnis heraus ,
daß Spanien nicht auf Deutschland undDeutschland
nicht aus Spanien verzichten kann . Auf der einen Seite
stand die Tatsache , daß der deutsche Export nach Spanien schon im
ersten Halbjahr 1925 über die Hälfte des Wertes von 1913 gestiegen
war und datz zweifellos für dos zweite Halbjahr ohne den Zollkrieg
eine weitere Steigerung zu erwarten war . Die deut '

che Industrie
hatte also trotz der Fernhaltung vom spanischen Markt seit Beginn
des Weltkrieg s dort überraschend schnell wieder Fuß gefaßt . Diese
günstige Entwicklung war nun unterbrochen . Auf der anderen Seite
— und das scheint fllr die rasche Beilegung des Konflikts sehr wesent -
lich gewesen zu sein — hatte Spanien gerade jetzt einen ungünst

'
geil

Stand , denn der Abtransport der Südfrucht » drängt . Er muß bis
Ende November abgeschlossen s -in , und dafür kommt doch Deutschland
^ehr star? als Absatzgebiet in Frage Der leicht verderbliche Charak -
ter die 'er Waren gestattet kein Abwarten , bis vielleicht in Monaten
ihre Einfuhr nach Deutschland möglich gew sen wäre . Es hat alio
auf beiden Seiten nicht an Momenten gefehlt , die auf eine rasche
Bereinigung der Frage drängten .

Die Wirlschastsverhandlungen
mtt Posen .

d . Berlin . 18. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Mit dem Zusam -
mentritt der Ausschüsse der Delegationen im Auswärtigen Amt am
gestrigen Tag , die sich über das Arbeitsprogramm einigten , sind nun
auch die Wirtschaftsverhandlungen mit Polen nach so manchen
Schwierigkeiten wieder in Fluß gekommen . Gegenüber dem Stande
vom Juni dieses Jahres , zu welchem Zeitpunkt Polen nach dem Auf -
hören der einfuhrireien Kontingente oberschlestjcher Kohle den Wirt¬
schaftskrieg gegen Deutschland begann , hat sich die Lage zwischen den
beiden Ländern sehr verändert . Der Zollkrieg hat Polen arohe
Schädigungen verursacht und die Schwierigkeiten ,n der Finanz -
und Währungsfrage zu einer Krise gestaltet . Die Wirtschaft Polens
ist zu sehr auf den deutichen Markt angewiesen , als daß sie ihn auf
längere Zeit entbehren könnte . Eine der Fragen , die in den bU «
her igen Verhandlungen das größte Hindernis einer Verständigung
bildete , war der polnische Widerstand gegen Zollbindun -
gen . Die formelle Gewährung der Meistbegünstigung hatte für
Deutschland keinen praktischen Wert , wlange der unstabilen Zoll -
Politik Polens Raum aelanen wurde . Noch heute besitzt Polen keine
fertigen Zolltarife . Mit Einfuhrverboten , Kontingenten , dauernden
Aenderungen der Zollsätze versuchte Grabski den jeweils günstigsten
^ollpolitischen Zustand für Polen herbeizuführen . Dieser Punkt dürfte
in den Verhandlungen zuerst erörtert werden so daß sich schon bald
zeigen wird , ob Polen gewillt ist . dieser Notwendigkeit normaler
Vertragspolitik gerecht zu werden .

Materiell wird Polen sich bemühen , für den Absatz seiner land -
wirtschaftlichen Ueberschußproduktion und die oft-
oberschlesifche Kohle in Deutschland den Weg zu ebnen . Nachdem die
gute Ernte dieses Jahres eingebracht ist, kann es nur zur Verbesserung
der polnischen Handelsbilanz dienen , wenn die Landwirtschaft ihre
Ernte nach Deutschland wieder abseilen kann . Die Kohle » frage
war seinerzeit beim Abbruch der Verhandlungen mit einer der
Hauptfaktoren . Am 15 . Juni war das Kontingent von monatlich
500 000 Tonnen ostoberschlesischer Kohle abgelaufen . Alle Bemühun -
gen Polens , in der Zwischenzeit nach dem Ausfall Deutschlands andere
Abnehmer hierfür zu finden , haben nur wenig Erfolg gehabt . Auf
der anderen Seite hat der Bergbau in Deutsch -Oberschlesien durch
diese Entlastung einen ganz außerordentlichen Aufschwung genommen .
Deutschland wird fich also nur noch zu einem Neineren Kohlen -
kontingent bereit finden lassen , um Konzessionen auf anderen Gebieten
m erzielen . Diese betreffen vor allem die politischen Fragen , deren
Rolle in

'
der Zwischenzeit nur gewachsen ist. Das Nieder «

l a s ! u n g s r e ch t für Deutsche in Polen ist von der Gegenseite bis »
her glatt abgelehnt worden . Wie es ein normaler Handelsvertrag er-
fordert , wird Polen hier aber , wenn es eine Verständigvng will ,
nachgeben müssen.
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Das neue iiaiienische Arbe«!sge eh.
* Mailand , 18 . Nov. (Funkspruch .) Der heute zusammentreten-

fcen italienischen Kammer wird ein neues Arbeitsqesetz vorgelegt,
dos die Aussperrung und den Streik verbietet und an-
ordnet , daß alle Interessen obligatorisch den Schlichtungsjnstanzen
beim Appellationsgericht überwiesen werden müssen . Den Industrie !-
len . die Arbeiter aussperren , wird mit Gefängnisstrafen bis zu einem
Jahr und bohen Geldb'.' ßen aedroht . den Arbeitern mit I bis 3 Mo¬
naten Gefängnis , den Streikfiihrern mit 1 bis 2 Jahren , streikenden
Beamten sogar mit Zuchthau? . An Arbeiterorganisationen werden
in Zukunft nur noch die faszisti

'
chen Eewerkscha 'ten bestehen , in

denen sich Unternehmer wie Arbeiter der verschiedenen Berufsarup -
pen zusammenschließen . Die Arbeitsverträge sind auch sür die Nicht -
organisierten bindend.

Die Erössrmna de? ttalkenischen Kammer.
* Rom . 18 . Nov. (Funkspruch .) Die italienische Kammer wurde

heute in Anwesenheit von 850 Abgeordneten , unter denen auch die
Oppositionsführer Salandra und Giolitti waren , eröffnet . Der Vor-
sitzende Paclucci begrüßte Mussolini mit einer feierlichen Rede
und beglückwünschte ihn im Namen der Kammer zum Fehlschlagen
des Attentats . Mussolini feierte in seiner Entgegnung die Er -
oberung ganz Italiens durch den Faszismus . Das italienische Volk
Hobe sich durch die Erfolge der faszistischen Regierung auf allen Ge-
bieten davon überzeugen müssen , daß die Rettung Italiens nur dem
Faszismus zu verdanken sei. Der Kampf um die Währung und um

i die Versorgung des Landes mit Getreide gehe seinem glücklichen Ende
i entgegen , und auch in Amerika seien von der italienischen Diplomatie
große Erfolge erzielt worden. Nicht zuletzt habe das Aufblühen
Italiens auch das Ausland zur richtigen Einschätzung des Favismus
gezwunaen. Mussolini schloß seine Ansprache mit dem Dank an alle

; seine Mitarbeiter , unter denen er besonders den Minister des Innern
Federzoni hervorhob , dessen eisern» Faust das Land vor Unheil be-

!wahrt habe, sowie den Senator Conte Devecchi , der den Faszismus
. Wich in das Somaliland getragen habe.

Stimmrecht der Frauen in den italienischen
Gemeinden .

, * Mailand . 18. Nov. (Funkspruch.) Der italienische Senat Hut
iZ»er Ausübung des Frauenstimmrechts in den Gemeinden nach
' längerer Auseinandersetzung zugestimmt.

Amerika für Abbau der I5«Boo !wa ?fe .
, n v . London. 18. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
' Der „Exchange Telegraph " meldet aus Washington : Im
Weißen Haus wird erklärt , daß die amerikanische Regierung be«
reit sei, jede Anregung einer europäischen Macht wegen A b s ch a f «

^fi ' ng der Unterseeboote anzunehmen. Die amerikanische
Regierung ist bereit , die Zahl der Unterseeboote in demselben Der-
hältnis einzuschränken , wie dies die Washingtoner Beschlüsse wegen
der Eroßschiffseinheiten getan hat.

Der japanische Marineminister gegen den Gaskrieg
* London, 18 . Nov. (Funkspruch .) In einem Interview stimmte

der japanische Marineminister Takarabo der Abschaffung der
U Boote prinzipiell « ! ; jedoch glaubt er , daß sich verschiedene
Mächte gegen die Abschaffung aussprechen würden . Damit würden
auch die anderen Staaten gezwungen werden , zum eigenen Schutz die
U-Boote beizubehalten . Auf der Abrüstungskonferenz von Washing¬
ton hätte Japan die ll -Doote für nicht grausamer angesehen, als
fcde aivdere Waffe gegen ein Kriegsschiff. Gegen ein Handelsschiff
aber dürfte die U-Bootwaffe nicht angewandt werden. Nach Takara -
5o ? Ansicht wäre es notwendiger , gegen den Gaskrieg vorzu-
gehen, der viel grausamer als das U -Boot sei.

Verschrottung englischer Krieasschiffe .
* London, 18. Nov. (Funkspruch .) In Verbindung mit der

van der englischen Admiralität betriebenen Sparpolitik wird in der
englischen Presse die Absicht der Marineleitung lebhaft besprochen ,
demnächst 3 Kreuzer . 18 Zerstörer und 5 Unterseeboote abzuwracken .
Im nächsten Jahr sollen sogar 41 Schiffe wegen ihres Alters ab-
gewrackt werden. _ _ _ _ ____

JNS . Peking. 18. Nov. Der Unterausschuß der chinesischen Zoll -
lonserenz gab bekannt, daß zwischen China und den Mächten
eine Einigung über die uneingeschränkte Gewährung der Zoll -
autonom i e an China und die Abschasfung dn chinesischen Bin -
uenlandzölle vor dem Jahre 1929 erzielt wurde . D,e Beschlüsse des
Unterausschusses werden am Donnerstag der Plenarsitzung der Kon-
ferenz unterbreitet werdon.

Berliner Theater .
Judith als Tragödie und als Parodie .

r Die Berliner „Volksbühne" führte Hebbel « ..Iudith "
. das

»Theater am Schiffballerdamm" Georg Kaisers »jüdische
NZ l t w e" am selben Tage auf . Hebbels .Judith " fand eine akade -
misch gemessene Darstellung . Georg Kaisers Bühnenspiel wurde unter
der Regie von Karl Heinz M a r t i n zu einer prunkenden Revue.

Georg Kaisers Stück wurde schon lange vor dem Kriege als eine
. besondere Verheißung in den literarischen Zirkeln herumgesprochen.
Ich erinnere mich genau in Verbindung mit diesem Stück zum ersten
Male den Namen Georg Kaiser überhaupt gehört zu haben und zwar
von dem inzwischen verstorbenen Dramaturgen des früheren Berliner
Hebbel -Theaters "

, späteren Mitleiter des „Deutschen Künstler-
Theaters "

. Zavrel . Die Frage ist : wirkt „Die jüdische Witwe " un-
mittelbar oder nur durch Beziehung auf Hebbels Drama ? Wirkt sie
vls eine Komöd' e, die ihre Komik in siH selbst hat , oder als eine
Satire , die die Kenninis eines anderen literarischen Werkes voraus«
letzt ? Al' s der eigenen Erfahrung ist das schwer zu beurteilen , we ' l
iman Hebbel aus seinem Wissen nicht streichen kann. Der primitive
Theaterbesucher würde dem Stück wahrscheinlich hilflos gegenüber-
stehen, wenn er nicht allgemein bekannte jüdische Gebräuche und Zere-
imonien dirin vorfände.

Der Bruch des Stückes, ob man es nun als Komödie oder als
»Satire auffaßt , liegt in der Szene , in der Judith den Holosernes
umbringt . Sie ist aufschlußreich für Georg Kaiser überbaupt . Nickt
fcer exotische Weg Judiths , d ' e im Anfang den alten Manaffe hei- '
ratet ihn im zweiten, nach einer Badeszene, erstickt, die Holoferncs
« us Versehen tötet und eigentlich in den junaen dekadenten Königs
Nebukadne^ar verliebt ist . und erst im letzten Akt vom Hohenpriester
als dem ersten Manne übernommen wird , nicht dieser Weg ist dos
egentlich Bezeichnende für Georg Kaiser, sondern daß er auch Hirt
schon aus einer Verwechslung, ans einer Vertaufchuna . aus einem
Wortspiel heraus dichtet . Der König erzählt eine Geschichte von
seiner wandernden Hand, von seiner Hand, die durch die Zelttür hin-
auswandern wollte, als ai 'ch die Hand des Holosernes herabfiel ,
wanderte und ebenfalls verschwand . Der König sagt : „Es war krn
3><*,»n? nies unVre Hände heute morgen zurückkamen — hatten wir
pnterd -em die Plätze auf dem Ziegenfell gewechselt — und meine
Hand — war deine Hand — und deine 5>and war meine Hand !"
A >vs diesem Spiel entwickelt sich — der Mord an Holo'ernes . Dcr
König will seine Hand gegen die des Hosorernes abschlagen und
schlägt — den Kopf ab. Hier sieht man deutlich , wie aus dem Wort
spiel von den beiden wandernden Händen das Situationssp ' el wird.
Und wie das S !tuation ?ipiel zum entscheidenden dramatischen Wende¬
punkt wird . So ist schon dieses Iugen ^stilck für die spätere Art . für
die Schlagwort». Dialog - und Szenenführung Eeora Kaisers bezeich¬
nend . Das Theater wird n '

cht unmittelbar aenährl . sondern am
literatenbaften Spiel entzündet. Am bedenklichsten : eine hineinge¬
schobene oder : aus einer unbekannten Urfaisung übernommene ffie «
richtsszene . in der heikelste Dinge ohne Geschmack ausgesprochen und
beinahe gezeigt werden (grotesk albern ist es allerdings , «daraus « in

Bejiürzung bei Ser tschechischen Koalition .
j. Prag , 18 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dcr für das jetzige Regierungssystem so schmähliche Ausgang der
Parlamentswahlen hat in Regier » ngskreisen große Be .
st L r z u n g hervorgerufen . Die Regierungsbildung begegnet unter
den gegenwärtigen Verhältnissen naturgemäß großen Schwierig-
leiten , denn die bisher aus fünf Parteien bestehende Regierung ?-
koalition kann nur durch Beiziehnng der tschechischen Eewerbepartei ,
die aber wieder entsprechende Bedingungen für den Einritt in die
Negierung stellt , lebensfähig gemacht werden. Der Schacher um die
Ministersessel wnd wohl längere Zeit in Anspruch nehmen, sodaß die
Einberufung des Parlaments , die für Ende dieses Monats geplant
war . aus einen späteren Zeitpunkt verschoben wird .

Das Ans 'cheiden Dr . Lodgemans .
J . Prag , 18. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Die

Nachricht von dem Ausscheiden des Führers der Deutschnationalen.
Dr . Lodgeman aus dem politischen Leben hat sowohl in deutschen
als auch in tschechischen politischen Kreisen das allergrößte Aussehen
hervorgerufen . Der Rücktritt Dr . Lodgemans wird auch von seinen
politischen Gegnern im deutschen Lager ausnahmslos bedauert und
als ein schwerer Schlag für das Sudetendeutschtum bezeichnet . Ist
doch die an Persönlichkeiten so arme sudetendeutsche Vertretung im
Präger Parlament durch diesen Entschluß Lodgemans ihres eigent-
lichen Führers beraubt . In der deutschnationalen Partei hat natür -
lich der Entschluß Dr . Lodgemans eine geradezu konsternie -
rende Wirkung hervorgerufen. Die Partei hat bereits eine
Reichsparteileitungssitzung nach Prag einberufen , um hierzu Stel -
lung zu nehmen. Dr . Lodgeman ist heute in Prag eingetroffen und
von vielen seiner Anhänger am Bahnhof begrüßt worden. Er er-
klärte, daß sein Entschluß unabänderlich sei und daß er,
selbst wenn das Parlament in kurzer Zeit wieder aufgelöst werden
würde , auch dann einem an ihn ergehenden Rufe nicht folgen werde.
Auch die tschechische Presse bezeichnet den Rücktritt Dr . Lodgemans
als das innerpolitische Ereignis des Tages und unterstreicht durchweg
die hervorragende politische Qualität und die persönliche Integrität
Dr . Lodgemans. Die tschechische Presse erklärt , daß die Sudeten -
deutschen mit Dr . Lodgeman ihren politischen Führer verloren haben.

Die Aeylerunoskrise in Po 'en.
Warschau, 18 . Nov. (Funkspruch .) Skrzynski hat heute seine

Bemühungen sortgesetzt und hofft, die Ministerliste bis zum Abend
fertigstellen zu können. Man nimmt an - daß das neue Kabinett außer
den Unterstaatssekretären aus 12 Ministern bestehen wird , von
denen mehrere vom alten Kabinett übernommen werden. Skrzynski
wird vermutlich außer der Ministerprästdentschaft wieder das Außen.
Ministerium übernehmen . Eine Beteiligung der deutschen
und j ü d t s che n M i n d e r h t i t e 'n an der Regierung ist nicht
au?geschlossen.

Skrzynski lehnt die Neoierungsbildnna ab.
* Warschau, 18. Nov . (Funkspruch .) Um 6 Uhr abends begab

sich Skrzynski zum Staatspräsidenten und teilte ihm mit . daß er sich
gezwungen sehe, den Auftraa zur Regierungsbildung zurückzugeben .
Er erklärte , daß seine Mission an der Neubesetzung des Kriegs -
Ministeriums gescheitert sei , da die Rechtsparteien durchaus ocr -
langten , den General Sikorski beizubehalten , während die Links -
Parteien nichts davon wissen wollten . All « Versuche Skrzynskis , die
Parteien zu versöhnen, sind mißlungen . Man glaubt nun , daß der
Präsident ein Veamtenministerium bilden wird .

Derhaslnng einer AsiensSUcherbande .
xu,. Sofia , 18 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Polizei entdeckte eine Bande von Notenfälschern, welch« von
Wien aus dirigiert wurde und in einem abgelegenen Vorstadthause
In Sofia arbeitete . Es wurden gefälschte Banknoten von 5000 Lewa
des neuesten Typs in vollständiger Ausfertigung im Betrage von
S1 Millionen gefunden. Hätten die echten Noten kein Geheimzeichen ,
so könnte man die Fälschungen nicht unterscheiden . Die Mitglieder
der Bande sind Bulgaren , Oesterreicher, Ungarn und Russen . 17 Per -
sonen wurden festgenommen, wovon einer im Theater , Z am Bahnhof
bei ihrer Ankunft in Wien festgenommen wurden. Ihr gesamtes
Gepäck, worin das für die Fälschungen notwendige Material , Appa-
rate usw . enthalten waren , wurde beschlagnahmt. Von den gefälschten
Noten sind bisher keine in den Verkehr gebracht worden.

Verbot der „Jüdischen Witwe " wie in schlimmsten Zensurzeiten her-
leiten zu wollen) .

Die Aufführung benutzte die konstruktive russische Bühne , ohne
daß der Raum restlos in das Spiel überging . Es gab überflüssige
und reaktionäre Ballettszcnen , es gab ein Durcheinander aller Stile .
Trotzdem gehörte dieser Abend immer noch zu den lebendigsten dieser
Spielzeit . Hervorragend Leonhard Steckel als „Manasse"

, Oskar
Homolka als .Lolofernes "

, redend , trotz geringer schauspielerischer
Entfaltungsmöglichkeiten Else Eckersderg als „Judith ".

Herbert »Jhering .

O! hmar Schoeck .
Othmar Schoeck * ) , geboren am 1 . September 1886 in Brun¬

nen als Sohn eines Kunstmalers , wandte sich zuerst dem Berus
seines Vaters zu , ging dann zur Musik Wer . studierte zwei Jahre
am Konservatorium in Zürich und hernach ein Jahr in Leipzig bei
Max Reger. Nach vorübergehender Tätigkeit als Leiter mehrerer
namhafte^ Schweizer Männerchöre übernahm Schoeck 1917 die Direk¬
tion der Abosjinem .ntekonMte in St . Gallen , dte er noch heute
inne Hit.

Als Komponist hat OtHmar Schoeck in der Schwel.; einen neuen
Liedcrfrühling eingeleitet . Nahezu 200 Ludet — die meisten mit
Klavierbegleitung — sind bis heute entstand n. Als gerundete
Stimmungsstücke voll feinster romanti '

cher Musik , deren Hauptwert
im zarten Idyll liegt , haben sie vielfache Beziehung zu Hugo Wolf .
In allen Konzertsälen werden seine Lieder aus dem westöstlichen
Diwan von Goeth: sowie seine zwölf Hafis -Lieder gelungen. Sehr
bekannt und rasch Beliebt sind aber auch jene Liedhefte geworden,
die Vertonungen von Gedichten Uhlands . Eichendorffs, Henaus , Heb -
bel 's , Dehmel 's u .a. enthalten . Unter seinen Liederzytlen mit Kam-
merorchoster behauptet nob n den „Ea alen " die „E legi e" (op . 86)
den ersten Platz. Sie stellt (wie Schuberts Winterreise ) eine in sich
geschlossene, abendfüllende Liederfolge dar nach 2t Texten von Le-
nau und Eichendorff. Wie schon ihre Ueberfchrift andeutet - ist ihr
Grundzug vornehmlich ernst. In zartem Pastell gibt sie Gefühle
herbstlicher Trauer und Entsagung wieder . Ihre stimmungsvolle
Melodik wird erhöht durch die sehr aparte Begleitung von *6 Solo -
instrumcnten , untermischt mit Klavierklängen . Unstreitig darf die
Elegie als Scho ck

's Hauptwerk und als eine der bedeutsamsten
lyrischen Schöpfungen überhaupt bezeichnet werden.

Daneben hat sich der fruchtbare Kcmponist aber auch mit Er -
forg auf dem Gebiet der Oper betätigt . Er ist mit einem Singspiel
„Erwin und Elmire " ( von Goethe) hervorgetreten . Außer di sem
gefühlvollen Kammerwi >' l hat er eine Oper „Venus " ( nach M6ri -
m?e 's Novelle . .La Mnus d' ? lle") geschrieben . Köstlich ist s Ine
komische Oper ,.Drnt Ranudo " nach einer Komödie Holbergs , die in
Stuttgart vor einigen Jahren ihre Uraufführung erlebte . Noch in

") Im Mabn-en fer ..? (finei «er Taae " findet beute abend irrt kleinen
fteftßiidefanl fte ffirfteitffi' firitjta von Ctfnnar Schecks »^ le<-i ?" ttatt, Ans
diesem Grunde wird eine kurze E«nsiihr » ng In das Tilxiifen des Koin-
pouisten besonderem Interesse beaegue«.

A ? chchv . en «5 Kelmkeyr .
Wir h .iben bereits im gestrigen Abendblatt ausführiiH über

Richthosens letzte Fahrt von Kehl aus durch das Baden er Land
berichtet. Aus der Fahrt von dcr badischen Landeshauptstadt nach
Heidelberg fanden , wie noch nachgetragen sei , auch in D u r l a ch
und Bruchsal lur ẑe Ehrungen des tolen Kampffliegers statt . So¬
wohl in Durlach wie in Bruchs « ! wurden durch die Militärvereine
und sonstigen Verbände , die mit umflorten Fahnen Spalier bildeten .
Kränze mit kurzen Ansprachen niedergelegt . Von Heidelberg
aus , wo etwa 3000 Personen die sterblichen Ueberreste Richthosens
e «warteten , übernahmen ehemalige Frontslieger aus Mannheim
und Heidelberg, jowie frühere Angehörige der ehemaligen bayerischen
Jagdstaffel 3b und 79 und der früheren württemb . Jagdstaffel 28
die Ehrenwache an dem mit Blumen vollkommen überdeckten Sarg -
Auf der ganzen Fahrt wurden , vor allem auch von Frauen , vielfach
Blumen am Sarge Richthofens niedergelegt.

In Frankfurt .
* Frankfurt , 18 . Nov. (Funkspruch.) Der Zug mit den sterb -

lichen Ueberrestcn Richthofens lief , von D a r m st a d t kommend ,
wo aus dem Bahnhos eine kleine Feier stattgefunden hatte , mit
25 Minuten Verspätung um Yt 12 Uhr aus dem Frankfurter
Hauptbahnhof ein. Auf dem Bahnsteig hatten sich Abordnungen
sämtlicher vaterländischer Verbände sowie des Republikanischen
Reichsbundes, des Reichsbanners und der Fliegerverbände einge-
funden. Beim Einfahren des Zuges in die Helle spielte eine Kapelle
einen Choral , woraus eine Abordnung der Schupo die Ehrenwache
stellte . Hauptmann Ehrhardt sprach als ehemaliger Kamerad
des gefallenen' Fliegerhelden herzliche Worte des Gedenkens. Dann
folgten weitere Ansprachen des Geh . Rats Prof . W a ch s m u t h für
die Frankfurter Universität und den Frankfurter Berein für Luft-
schiffahrt , Stadtrat Hatzfeld sprach für den Fliegeroerband , Re>
gierungsrat Rade für die Vereinigten Offiziersverbände , Heinz
Schütz für die Vereinigten vaterländischen Verbände , ferner
sprachen Vertreter des Frankfurter Aeroklubs , des Reichsbanners ,
des Bundes jüdischer Frontsoldaten und des Republikanischen
Reichsbundes. In allen Gedächtnisreden kam die schmerzliche
Trauer und die große Bewunderung für den geliebten Helden zum
Ausdruck . Alle Redner legten große Lorbeerkränze mit Widmungen
nieder. Nach 15 Minuten war die schlichte Feier beendet. Unter
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden fuhr der Zug in
der Richtung Gießen —K a s s e l weiter , wo ebenfalls unter Teil -
nähme der vaterländischen Verbände und der kameradschaftlichen
Vereine ähnliche Feiern stattfanden .

Der Scb -ftsbrand an der amerkbantfck'en Küste
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Lese» (Delaware ) , 18 . Nov. lieber das Unglück des
Dampfers ..Lenape' liegen nun nähere Nachrichten vor. Nach ihnen
ist bei dem Unglück eine Person durch Ueberbordspringen ums Leben
gekommen . Die übrigen an Bord befindlichen Personen , insgesamt
280 einschließlich der Besatzung , sind wohlbehalten gelandet worden.
Es wird gemeldet, daß die „Lenape" mit einer Geschwindigkeit von
80 Seemeilen in der Stunde fuhr , bevor sie des Brandes wegen auf
Strand gesetzt werden mußte.

Grohe Aebecfchwemmnngen in Slowenien .
* Mailand , 18. Nov . (Funkspruch.) Infolge heftiger Regen-

güsse sind die Flüsse Sloweniens und besonders die Nebenflüsse dcr
Trau und Sau über die Ufer getreten . Zahlreiche Städte
und Ortschaften wurden überschwemmt . Viele
Häuser sind weggespült worden . In Kiralyhaza ist eine Eifenbabn
brücke eingestürzt. Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt .

Taaes - An ^ etger .
lNSHereS siehe im Inseratenteil .)

Dounerßtag, den 19 . November.
l'jra&cvtbcaJerT Dte Rünber, 7—11 Nhr.
tkoloffe »« : Tie Sensationen Svengali und Miß Terrv und das Vortete -

Programm, 8 Uhr
lkanigesellscholt : Prof . Dr 31. Drcn » : Vrundvrin,iv der tleftbettk Vei

Hvgrl" im Aulabau Hochschule . 8 Ubr .
Bad . Licklsviclc — Sonzertbans: Z. R. S, eine Großtat deutschen dezfttft

8 Ubr .
Jüdischer Jugendbund : Musikalischer Abend , Ubr .
kleiner Festhallesaal : 2. Schweiber Konzert . Oihmar Schoeck: Elegie , 8 Ubr
ivioi «rt -KLnstlcrsvicle : Tanzabend mit Kabarettproaranim , S Ubr .
Wiener Hossviele : TSglich Kabarettvorftellnng . 8 Ubr .
Kaiser Ldeon : Großes Sonder -Konzert . V, 0 Uhr
Resi -Licktiviele: Götz von Berlichingen ; Deutsches

' können und deutscher
Weist.

die .er Spielzeit bereitet Dresden die Uraufführung eines neuen
OpcTTTO . rfes von Schoeck vor ; es ist die Erneuerung des einst schon
von Hugo Wolf unternommenen Versuchs , der „Penthesilea " (von
Kleist ) nnMdramatisches Leben einzuhauchen.

Daneben hat Schoeck zwei Streichquartette , eine Violinsonate,
ein Violinkonzert, eine Serenade für kleines Orchester sow> eine
„R<ltolisf" -Ouvertüre geschrieben . Große Chorwerke sind die „Dich ?-
ram>̂>e" und die .Trommelschläge" ( für gem . Chor) ; sür Männerchor
gechaffen wurden „Der Psstillon " und „W, «elied"

. Es ist dezeilb-
nend, daß für Klavicr allein nur zwei kurze Stücke von ihm publi
ziert wurden . Unter den jüngeren Schweizer Musikern ist Othmar
Schoeck jedenfalls eine der eigenartigsten und zweifellos auch ?in<
der begabtesten Erscheinungen. Seil—n .

Elsässischeg Theater in Karlsruhe . Im städtischen Konzerthau ?
sand ein Gastspiel des Eljäjjijchen Theater » unter Leitung von L>
Becker statt . Es spielte ,,D

' Pariser Reis "
, ein Lustspiel vo"

Gustav S tos topf , einem Maler und dem einstigen Direktor fee*
Elsäsiischen Theaters in Straßdurg . Er kannte seine Landsleute
vorzüglich und schilderte voll Humor mit vielen , dem Leben abge -
lauschten Zügen den Geist des Straßburger Mittelstandes . Seine
„Pariser Reis " ist ein Schwank, im strengen Parallelismu » ocr
komischen Situationen ausgebaut . Zwei verwandte , aber verfeindete
Familien verbringen ihre Urlaubszeit anstatt wie gepiant bei dcr
Pariser Weltausstellung , in einem Dorfwirtshaus zu Schnokepeter-
bach, wobei aber jede meint , die andere sei in Paris . Sie kommen
dabei durch ihre Heimlichtuerei in den schlimmsten Verdacht und in
die peinlichsten Situationen . Schließlich klart sich alles zum Guten
auf . und Verlobung und Versöhnung wird gefeiert . Das Reizvollste
des mit den groben Mitteln des Volkstheaters arbeitenden Schwan¬
kes ist die Sprache, das anheimelnde „eläsjer Dütsch "

, die lustig
Vermengung von Alemannisch mit französischen Anstandsbrocken. Da
durch erhält das Lustspiel, das eine kräftige Straßburger Luft atmet,
so etwas von echt bodenständiger Heimatkunst , die immer wiedek
ihre Freunde finden wird . — Das Spiel selbst trug einen durchaus
dilettantischen Charakter , wie es ja auch nicht anders zu erwarten
war . Denn es spielten zum großen Teil Elsäsier, die sich nach dew
Krieg in Karlsruhe und Umgebung niedergelassen haben , tagsüber
ihren Geschäften nachgehen und ihre Abende der frohen Heimotpflege
widmen. Das Publikum freute sich , wieder einmal unverfälschtes
elsässer Deutsch zu hören und sah gern über die mannigfachen künst'

krischen Mängel hinweg , die dem vereinstheatermäßigen Spiel oN '
hasteten , was vor allem bei dem verschleppten Spieltempo des zwe>°
ten Aktes zu verspüren war . Man braucht aber auch an diese fro «^
Betätigung einer kräftigen , originellen Heimatkunst nicht oen höm°
flen kritischen Maßstab anzulegen . vr . R-

1 (5 Millionen Besucher dcr Pariser Ausstellung . Die Pariser
Knnsigewerbe-Ausstellung , die setzt ihre Pforten schließt , hat inner*
balb von 6 Monaten eine Besucherzahl von aegen 16 Millionen
Personen oebabt . Durchschnittlich war sie täglich von etwa
Personen besucht, und im Oktober betrug die Gesamtzahl der
sncher VA Millionen , ein Beweis dafür , daß das Interesse bis
Ende anhielt .
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Baot . cher SZäSleoerbanb.
J,w er

. Durstank des Badischen Städteverbandes hielt vor einigen
Rathause zu Mannheim eine Borstandssitzung unter dem

% e r *
°n Oberbürgermeister Dr . Walz -Heidclberg ab und beschäf-
- b^ ei besonders eingehend mit verschiedenen Auswer -

W b ® en ' Die in der Oeffentlichkcit immer wiederkehrende
töfore qr

U" 0 , dag der gegenwärtige Stand der Eemeindesinanzen eineas., - ^ övyk. invw ».nyv w ' " ,lw wviuvn »vvimwi »gm tlllt
gcbu »n t" ' ® e ^ tun 8 der Kommunalanleihen gestalte , als sie die Gesetz -
ton ? lur die Anleihen des Reichs und der Länder vorsieht , geht

völligen Verkennung der tatsächlichen Sachlage aus . Die
»ervf/jl . " Erleichterungen , die die Städte hinsichtlich ihrer Schuld -
fc: ■

n5 llln 9 c n durch die Inflation erfahren haben , werben um ein
die |L

"'S? ^ aufgewogen durch die ungeheuren F ll r s o r g e l a st e n ,
CuttiofL v

te für alle jene Kreise aufzubringen haben , deren Spar -
toi», die Inflation hingeschwunden sind . Diese Belastung
Knb „ \ öcn Verlust der kommunalen Stiftungskapitalien
die <T„ -I

n
.r s " och besonders erschwert , so daß die Gemeinden durch

c% rnr>!
" i1 insgesamt nicht nur keine Entlastung , sondern eine

^ tü (fß * f .ntI ' che Mehrbelastung erfahren haben . Wenn man dabei
^ iitji ßt ' . welche erheblichen Ausfälle die Städte durch die
fünften h

8 i ^rcs Anteiles an den Reichssteuern zu

ittel « nteiyc » oes ^ eilys uns oer Lander erforoerlichen
ivilntsn .

^ eine Erhöhung der Umlage beschafft werden

ig h
tm ^ ^ndtag gestellte Antrag auf eine frühere Einfllh >

G ' npr ,
5 Zuschlagsrechtes der Länder und Gemeinden zur

% ° "l m e n , und Körperschafts st euer als zum 1 . April
mit §v cfclicf> vorgesehen , wird unterstützt . Dagegen ist ein Der -

I ° ftb e , r* Verwendung des Aufkommens aus der Gebäude «
]■ Avrtt «n

e
0

u c 1 äur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs vom
Ute« „J 8? 6 ab für die Städte leider unmöglich , da die Fürsorge -
« innabw sonstige Mehraufwand der Städte aus einer anderen
, ° tftonW UeIIe nicht gedeckt werden könnten . Im übrigen ist der
[eiI an *

" Auffassung , daß der Staat durch seinen bisherigen An -
7 » bei ilr ,

® ? biubcsonbcr [tcuer über genügende Mittel verfügt , um
!°s k.°?. , .^ lasiung des Gesetzes erstrebten Ausgleich zu ermöglichen .
S ^ daher kein VedLr >nis und ist sachlich nicht zu rechtfertigen .

*
* aus den durch eine Erhöhung des Steuersatzes weiter

v tn Beträgen etwas erhält . Die Gerechtigkeit erfordert
Wieb/ii ÖQR diese Beträge jenen Städten , die die Steuer fast aus -

ausbringen und die die Bautätigkeit in erster Linie fördern .
. xgei? ^ anfange zukommen .
^UttfifiiT.V

i: " Sterte der Vorstand Mittel und Wege , durch welche die'""iuna „ ? 8 des den Gemeinden in § 20 Abf . 1 Satz 2 der 25er-
Miiiw nf r5ur ß| c Recht der Anhörung vor der gesetzlichen Re -

1 Clr tu ^ nbft allgemeiner Fragen in einer , den Interessen
. Sin a? - Rechnung tragenden Weise gehandhabt werden kann .^ su-i >

^ ' Sen beschäftigte sich der Vorstand mit verschiedenen Fra -
^ de - q,? ' Gebiete des B e a m t e n r c ch t s , des Schulwesens

rj
•Wohnungsbaues .^üesver

. ammlung des Lad. Frauenoereins
^

vom Solen Kreuz in Karlsruhe .
d?. f .on" tQ9 fand im Ludwig -Wilhelm - Krankenheim in Karls -

. Vo . 7̂ ' ^ rndesversammlung des Badischen Frauenvereins unter
Ijetet dp o»es Präsidenten Geheimrat Hochapfel statt . Als Ver -■F let de« « >• +' lu l luel» e " weqennrui j » o w, a p y e i ,rall . AIS Per -
H . o o ! ^ » nifters des Innern nahm Oberregierungsrat Freiherr
i ■Um «. 0 nnd für das Landesjugendamt Oberregierungsrat

c a une r an der Versammlung teil . Ferner hatten sich einge -
Vert? . Landeskommissär , der Jugendrichter von Karlsruhe und

? kk»los»
r der badischen Landesverbände zur Bekämpfung der Tu -

k
»e t Säuglings - und Kleinkinderfürsorge : 41 Zweigver »

N» ? den verschiedenen Landesteilen haten etwa 200 Mitglieder
. Uw ?"Uung entsandt .
x°>lkb ^ ,^ ntntl in die Tagesordnung gedachte der

\ derr seit der letzten Lanvesversammlur
Vorsitzende in

/ -listet v , - ~
•E5tetUn „

des Innern überbrachte die Grüße der badischen Staats -
Md und des Landesjugendamtes und betonte dabei die drin -
Wi i>rin^ " dige Zusammenarbeit der Organe der öffentlichen' Wohlfahrtspflege auf dem Gebiete der Fürsorge und

Au , Wohlfahrtspflege .
n> Jahresbericht für 1922/24, der inzwischen im

» ^ in? ? ^ " en ist , sei erwähnt , daß die Zahl der Zweigvereine Ende
Ii |h,mt 424 mit rund 84000 Mitgliedern betrug . Einige An -
?.0m Six^ i

^ en in der Nachkriegszeit au gegeben werden . Die noch
unterhaltenen Anstalten sind durchweg gut besucht ; die

^ ßch Verhältnisse sind geordnet . Die starke Inanspruchnahme
^ Klnder ôlhad in Bad Dürrheim erfreut , erfordert drin -

^>kun» >. eiterung der Anstalt . Die Verhandlungen über die Be -
ÜH ^ r zum Bau erforderlichen Mittel sind bereits eingeleitet ,

binnen möglich fein wird , im Frühjahr 1928 mit dem Bau zu
T>er

'
htr
' 93 n i7V einen -vorilllg uoet Die vi e w g e n a 11 m g

Eyforo ^ ilMrtSPflece auf Grund der Verordnung über die
M ki und des Jugendwohlfahrtsgesetzes . Er erläuterte

die Rechte und Pflichten der Vertreten der freien
?? stege bei den Bezirksfürsorgeverbänden . Ferner wies

f,„ r
ln ' ^au f welchen Gebieten sich die Mitglieder des Frauen -

können , ( Pflcgektnderschutz , Ueber -
Mitwirkung bei der Jugendgerichts -

^ ich, . Direktor dcZ Städtischen Fürsorgeamts , Stadtrechtsrat Dr .
d x ij D f. rY hierauf einen Vortrag über die Neugestaltung

h . lU5 *, > ' »WtlUJCIl
Anle t)0h mbcrS betätigen Iii
Nie, Vormundschaften , 3
lUtforo P4 ^ (̂ m e von Schutzaussichten und Fürsorge , sowie bei der

iillen, durch Uebernahme der Stelle des Fürsorgers ^.
d>. rge hin u

T
.̂ ' es er auf die zahlreichen Gebiete der Kinder -

™ beginnend mit dem Schutz und der Unterstützung der
>* . " ttei bis zur Entlassung der Kinder aus der Schule .
L> uen 7 ' chter Krall sprach über die Mitwirkung der
m ^ no k der Fürsorge für gefährdete Mädchen . Tic

die Redner veranlagte eine lebhaste Aussprache , an der
Ne„ tcter der Zweigvereine zahlreich beteiligten . Die ge-
3tOcinw ^un8en sielen aus fruchtbaren Boden und werden

Ik ^ er s ^! Il men Zur weiteren Mitarbeit dienlich sein .
, ut Ni ^ ^ ende richtete zum Schlüsse an die Frauen die Bitte ,

Ui r^ rrtrfunfl bei der Fürsorge möglichst zahlreich zur Ber -
vrsön, !^ en und durch Eingehen auf die Notlage des Einzelnen

k . . ^ Hilfe von Mensch zu Mensch zu fördern .
Uhr konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen ,

diis ^ glick ' -̂ i. Teilnehmer bei einer kleinen Erfrischung noch
ei» -. . .bot , die in der Versammlung erhaltenen Anregungen

' o^ ichc Aussprache zu vertiefen .
83. Gedurlsiag Ses Slaatsminifters a . D.

^ Der s
Brauer .

»s^ er v . ^? isvräsident hat an den im Ruhestand lebenden S
^ende-- ~ 0 u e 1 tn Baden - Baden zu seinem 80. Geb »?

»&,jy$ ie « n^ elegramm gerichtet :
eirtapA

^ Staatsregierung entbietet Ihnen , Herr Staats -
<96«! aiti> j« ? brer hohen und vielseitigen Verdienste um Reich

Bollendung des 80. Lebensjahres aufrichtige Glück-
^ i-^ ^ eben .̂ ? ' e Rückschau auf ein durch Arbeit und E ' folg geseg-
Uoch ^ gedenfl Bewußtsein , das, die Badische Heimat Ihrer stets"iele ' o ^ wn Lebensabend verklären und mögen Ihnen" re des otium cum difnitate beschert sein.

Staatsminister llr . H e l l p a ch.
"

It 'Men 7 £ » 18 ' R od . Ein Raubübersall wurde gestern abend
au ^ ber Landstraße von Reichenach nach Station

5jr cittt , d». •
, 3wei Burschen überfielen einen Mann von Bie -

bei sick ?
'n einem Reichenbacher Wirt für ein Stück Bich 500

tt{
'

Die Der Ueberfallene wehrte den Angriff nicht übel' er mußten ohne Beute abziehen und entkamen un -
lu> ( ÄB " t^ Beftin (Slmt Bruchsal . 18 . Roo . (Tödlicher Unqlücks -

<u >eiu> gegen S Uhr wollte der 40 Jahre alte Händler

Staats -
Geburtstag

Valentin H a ß f e l d von hier von der in voller Fahrt befindlichen
Reitschule abspringen . Er fiel dabei so unglücklich auf den Kopf ,
daß er einen Schädelbruch erlitt , an dessen Folgen er heute starb .

■= Mannheim , 18 . Nov . (Weitere Vetriebseinschriinkungen bei
Lanz .) Die Firma Lanz hat gestern wieder 150 Arbeitern gekündigt
und beabsichtigt ferner , beim Gewerbeauff .chtsamt wegen der Ge-
nehmigung zur Entlassung weiterer 550 Mann vorstellig zu werden .

— Mannheim . 18. Nov . ( Selbstmordversuch oder Verbrechen ?)
Gestern morgen wurde in der Nähe des Straßenbahndepots ein
Mann bewuktlos aufgefunden . Bei der Untersuchung wurde ein
B r u st s ch u ß festgestellt . Ob ein Verbrechen oder Selbsttötungs -
versuch vorliegt , bedars noch der Klärung .

Miihlhau ;en ( bei Engen ) , 18 . Nov ( Brand .) In der Kisten -
schreineret der Gebrüder Wiehl brach in frühster Morgenstunde
Feuer aus , das rasch um sich griff und die Schr inerei in kurzer Zeit
einäscherte . Es gelang , die wertvollen Holzbearbeitungsmaschinen
zu retten .

— Konstanz , 18 . Nrn>. (Aus Furcht vor Strafe .) Von zustän -
diger Stelle wird mitgeteilt : Der Jäger Fischer der 10 . Kom -
pagnie hat sich am 15 . ds Mts . gegen 12 .30 Uhr mittags kurz vor
seiner Ablösung als Posten der Schießstandwache mit seinem Dienst -
gewehr durch Herz 'chuß getötet . Er stand im dringenden Verdachi ,
am Freitag sich eines Kameradendirbstahls schuldig gemacht zu haben .
D . r Grund des Selbstmordes ist wohl in der Furcht vor Strafe und
de» für ihn als Soldaten daraus sich ergebenden Folgen zu suchen.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 19. November 1925.

Die TöligkeU des Deutschen Berkehrsvttlvs .
/ Million Auskünfte .

Die Hauptauskunftstelle der Reichszentrale für Deutsche Ver »
kehrswerbung , das Deutsche Verkehrsbüro auf dem Potsdamer
Hauptbahnhof in Berlin , ist in diesem Jahre ganz besonders stark in
Anspruch genommen worden In der Zeit vom 1 . Januar bis 30 .
September hat es mehr als y4 Million mündliche Auskünfte erteilt
und 5500 schriftliche Eingänge erledigt . Zur Zeit liegen bei dem
Deutschen Verkehrsbüro von 1100 deutschen und 350 ausländischen
Orten Schriften und Prospekte aus . Insgesamt wurden im In -
und Auslande 1205 000 Werbeschriften verteilt , von denen 165 000
ins Ausland gingen , der Rest verblieb in Deutschland . Zu den Be -
suchern des Büros gehörten zahlreiche Amerikaner , Süd -Australier ,
Holländer und Skandinavier , denn zum Teil ausführliche Touren zu'
lammengestellt wurden .

*
Seinen 70. Geburtstag feiert heute in körperlicher und

!
leistiger Frische Schneidermeister Adalbert Höfele hier , Schützen -
traße 3. Herr Höfele ist durch seine geschäftliche Tüchtigkeit und

durch sein lauteres Wesen in weiten Kreisen bekannt und geachtet .
Er hat sich in großem Ataße für seine Standesorganisation ver -
dient gemacht . Möge ihm ein guter Lebensabend beschieden sein .

Neue Laufbahnvorschristen für den technischen Dienst der Post .
Die Laufbahn der Beamten des gehobenen mittleren technischen
Dienstes , des mittleren technischen und der Heizer - und Maschinen -
Wärter ist neu geregelt worden . Für den gehobenen mittleren rech -
Nischen Dienst wird das Reifezeugnis für die Obcrsekunda oder ein
gleichwertiges verlaugt . Die erste planmäßige Anstellung erfolgt
als Oberpostbausekretär , technischer Oberpost - oder Obertelegrapheu -
sekretär . Für den mittleren maschinentechnischen und telegraphen -
technischen sowie den mittleren technischen Dienst bei den Scheck -
ämteru genügt eine abgeschlossene Volksschulbildung . Im mitt -
leern maschinentechnischen Dienst werden die Anwärter nach der
Vorbereitung Hilssobermaschinist , Obermaschinist , Reservemaschinen »
meister und Maschinenmeister , im mittleren telegraphentechnischen
Dienst Telegraphenmechaniker und Mechaniker , Telegraphenwerk -
führer und Werksührer . Heizer und Maschinenwärter werden Post -
helser und andere Arbeiter . Sämtliche Beamten können nach den
Prüfungen in die nächsthöhere BeamteugrnPPe aufrücken .

: : Musikalisch - liturgisch « Abendseier . Die große Menge der
Besucher , die am Samstagabend zu einer religiösen musikalischen
Feier in der eoana . Stadtkirche zusammenströmte , ist ein Zeichen
dafür , daß ein starkes Bedürfnis in dieser Richtung heute vorliegt .
Herr K. M a i e r - H e u s e r , in dessen Hand die Leitung der Ver -
vnstaltung lag , hat vielen einen dankenswerten Dienst erwiesen .
Mit einem vierfach besetzten Quartett bot er zwei Motetten von
Brahms dar , wie man sie wohl selten in einer einfachen , für jeder -
mann offenen Feier chören darf . Die erste „Warum ist das Licht
gegeben den Mühseligen "

, die das bittere „Warum " des Lebens
bis zu der glaubensstarken friedvollen Lösung durchkämpft , die
andere „Wenn wir in höchsten Nöten sein "

, ein Ausdruck der
zwischen Zeit und Ewigkeit unruhig hin und her flatternden Seele
•— diese beiden Motetten kamen hier nicht nur in ihrem tiesreligio -
sen Gehalt zur Wirkung , sondern mit einem selbst für den hohen
Kirchenraum vollen Klang . Die Mitglieder dieser künstlerischen
Motettenvereinigung verfügen eben durchaus über solistisch ge-

schulte Stimmen . Eine besondere Unterstützung erhielt die Feier
durch die Mitwirkung von Direktor Fr . Philipp an der Orgel .
Ebenfalls zur Verfügung gestellt hatte sich Frau Dr . Junker
mit ihrem schönen Sopran . An Instrumentalmusik kam die Sara -
bände von Bach für Cello und Orgel weihevoll zum Vortrag , und
als Abschluß ein italienisches Kirchenkonzert für Streicher und
Orgel mit den Herren M a i e r - H e u f e r , Dr . H e s s e m e r .
Stark und Kutsch . Der Geistliche , Stadtpsarrer E . Schulz ,
fügte die einzelnen Teile mit Bibelwort und Gebet einheitlich zu-
sammen . — Die Kräfte , die das genannte Quartett in kirchlich-
liturgischem Rahmen hier nun schon seit einiger Zeit aufzubieten
weiß , sind geeignet , aus dem Weg zur volkstümlichen , gemütsbilden -
den Musikpflege in unserer Stadt uns eiuen Schritt weiter zu
bringen . Man darf Herrn Maier - Heuser in der Leitung dieser
Arbeit nun auch weiterhin allen Ersolg wünschen und hossen . daß
diese seltene Vereinigung — durch die besonderen Qualitäten der
hier vereinigten Kräfte dazu berufen — als bedeutender Kunst -
und Kultursaktor unserer Stadt erhalten bleibt .

j Voranzeigen der Veranstalte r. |
) ( llantgescllsckiast . Zu dem Bortrag von Prof . Dr . Nnhur Drews .. Das tSrunövrmztv der Aesthettk bei Hegel " , der am Donnerstag , den

tg . November , abcudö 8 Uhr , tm Aulagebäude statistutet , erkalten die
Mitglieder der . Gesellschaft s ü r geistigen Aufbau ' bei
Lorweis ber Mitgliedskarte beim Vorverkauf , in der Metzlerschen Buch -
haudlung tKarlftiabe IS» eine Ermäßiguug auf die Hallte des Eintritts -
Preises für Nicktmitglieder .

)< 2. S -ilweizer flonjerl Heute Donnerstag , den Ig . No -
v e m b e r . wird abends 3 llhr in der kleinen ssesthalle die wiederholt
angekündigte erste Wiedergabe der „ Elegie " von Schöck dargeboten werden ,unter Leitung des Komponisten , der das ans Ifi Herren bestehende Kam¬inerorchefter dlriaieren wird . Die aus 24 Gesängen nach Gerichten vonxenau und Eickendorfs bestehende Liedersolae wird ^er hervorragende
^ onzertsanger ^ elix Loesfel aus Bern iBaritons zum Vortrag bringen« arten Nnd noch im Vorverkauf bei Kurt Neufelöt . Waldstrahe 39 undnn der Abendkasse erhdltlich .

Kammersänger Heinrich TchluSnns , der nach mehrsühriger Ablvese » ,
beit konmicilden Freitag , den £ 0 . November , abends 8 Uhr in der
«roken Aestballe seinen zweiten Karlsruher Liederabend geben wird , gc-
bört zneikellos zu den bedeutendsten Tön gern der Gegenwart . Tein
Wiedxrauitrctcn dürste daher ein musikalisches Ereignis ersten Ranges
fllr Karlsruhe bedeuten , umfomehr . als der berlihmte Künstler cin üuberst
abwechslungsreiches und gellbmacknoiles Programm gewählt bat . Den
Klavierpart wird der ständige Vegleiter des Herrn Kammersänger
Schlusnus . Herr Aranz !<! n p p , übernehmen . Die Kartenausgabe in der
Koiizertdlrektiou Kurt Neuseldt ist in vnsl «?m Gange .

" Klinaler -Onarteti . Der dritte Kamrnermnstkabend der Konzert -
dircktion Kurt Neukeldt findet Mittwoch , den 2 5 . November ,
abends 7 >5 Ubr . tm Eintrachtsaale statt nn »> bringt uns eines der füh¬
renden Strelrbanartette . das berühmte Klingler -Ouartctt aus Verlin .
Es erübrigt sich über diele altbekannte Äainmerniuükveretnt 'silna empseh «
(ende Si' ortc nn ' arten , denn jedermann neih . daft ein Abend des Klingler .
Quartetts erlesenste Kunst bedeutet . Der Kartenverkauf bei Kurt Neu -
leldt , Waldttratze SO, bat begonnen .

Die Durättüyrung öer Ämal en tMZe
Sanierung der Altstadt .

Bekanntlich hat der Karlsruher Stadtrat die Absicht , die bis jetzt
an der Hemnstraße endigende Amalienstraße durch den Palaisgarten
und den Nymphcngarten hindurchzufiihren und am Südende der
Lammstraße mit der Kriegsstraße zu verbinden . Dieser Plan , mit
dessen Verwirklichung eine Entlastung der Kaiserstraße herbeigeführt
werden soll, ist aber ans solche Hindernisse gestoßen , daß man zunächst
von der Ausführung des Projektes abgesehen hat . In einem soeben
erschienenen reich illustrierten kleinen Werk versucht nun Bürger¬
meister Schneider den Nachweis zu führen , daß die Verbindung
der Amalienstraße mit der Kriegsstraße , der neue schlanke Verkehrs -
zug Mühlburgertor - ^Ettlingertor —Durlachertor eine der unabweis -
lichen Vorbedingungen für eine gesunde und lebensfähige Bauentwick ^
lung an dem der Bebauung erschlossenen Gebiet des Ettlingertorplatzes
sei . In einer kleinen Vorschau beleuchtet Herr Bürgermeister Schnei -
der die im Jahre 1802 entstandenen Stadterweiterungspläne Wein -
drenners , unter denen die Bildung einer Mllhlburger Vorstadt eine
besondere Rolle spielte . Schon damals tauchte der Plan der Durch -
fiihrtmg in der Amalienstraße auf . Der Verfasser stellte fest, daß
gewiß auch Wdnbr - nner sich schon darüber klar war , daß die Amalien -
straße mit der fortschreitenden Stadtentwicklung einmal bis zur
Kriegsstraße durchgeführt werde . Heute fei die Entwicklung so vor -
geschritten , daß man keinen Augenblick mehr die Inangriffnahme
dieser Verbesserung im Karlsruher Stadtorganismus verzögern
dürfte . Herr Bürgermeister Schneider führt hierzu u. a . aus :

Seit vielen Iahren schon schreitet die Citybildung im Zuge der
Kaiserstraße (zunächst zwischen Marktplatz und Hauptpost , anschließend
aber auch schon bis zum Durlacher und Mllhlburger Tor ) in immer
rascherem Laufe fort . Die Kaiferstraße ist heute die Geschäftsstraße
Karlsruhes, ' in ihr flutet , wie nirgends fönst im ganzen Staidtgebiet ,
von früh bis spät ein starker nie endender Strom geschäftiger Menschen ;
sie enthält die bedeutendsten Geschäfte , die schönsten Läden und kost-
barsten Auslagen . Auch das Publikum , das nicht gerade Geschäften
nachgeht , findet es unterhaltend unid erfrischend , in Mußestunden in
ihr sich zu ergehen ; Fremde und Einheimische sehen sich von dieser
bedeutendsten und schönsten Straße der Stadt und ihrem stark pulsie¬
renden Leben gleich stark gefesselt . Dieses Leben und Treiben der
Hauptschlagader Karlsruhes ist jsdoch mit der fortschreitenden Ent -
wicklung des Kraftwagenverkehrs in immer steigendem Maße tief
einschneidenden Erschütterungen und Störungen ausgesetzt . Die
Kaiserstraße ist nämlich , rein geometrisch betrachtet , auch die kürzeste
und beste Linie für den von Durlach nach Miihlburg durchgehenden
Ostwestvertehr . Der Durchgangsverkehr stört aber den zwischen Dur
lacher und Miihlburger Tor heute den ganzen Straßenraum füllenden ,
für diese Straßenstrecke charakteristischen und lebensnotwendigen ört¬
lich gebundenen Verkehr auf das empfindlichste , ihm selbst erwächst iu
dem die Straßen beherrschenden örtlichen Verkehr ein bald unüber¬
windliches Hindernis , halbwegs brauchbare und leistungsfähige Um¬
fahrungsstraßen sind vorläufig n ' cht vorhanden . Ein durch die Ver -
längerung der Amalienstraße unter gleichzeitiger Korrektur der Ka -
pellenstraße zu schaffender neuer Verkehrszug Durlachertor —Ettlin -
gertor —Mühlburgertor befreit die Kaiserstraße von den Schädiguu
gen des Durchgangsverkehrs und schafft diesem selbst freie Bahn .

Als einen weiteren Grund für die Notwendigkeit der Durch -
führung der Amalienstraße führt Herr Bürgermeister Schneider die
Sanierung der Altstadt ins Feld . Er weist darauf hlu .
daß diese Sanierung eine der großen Aufgaben der nächsten Zeit sei .
weil sich inmitten des von Karl - Friedrichstraße , Kaiserstraße , Kapellen -
snatze und Kriegsstraße eingeschlossenen Wohngebiets , im sogenannten
Dorste , Krankheitserscheinungen zeigen , deren verheerende Wirkung
weit über dieses Gebiet hinaus im ganzen Stadtkörper schmerzlich
empfunden werde . Die neue Verkehrsader der korrigierten Kapellen -
sttaße , der Kriegsstraße und Amalienstraße werden durch ununter -
brochene Zufuhr frischen Blutes zum Südrand des Krankheitsgebietes
eine natürliche Sanierung einleiten , die zusammen mit einigen spa¬
ter auszuführenden Schnitten im Innern die Gesundung des ganzen
Stadtteils in absehbarer Zeit erwarten lasse.

Zum Schluß seiner ausführlichen Darlegungen beschäftigt sich
Bürgermeister Schneider noch mit der gegen das Projekt ins Feld
geführten Gefährdung des Erbprinzenschlößch n ., .
Er stellt fest , daß das Erbprinzenschlößchen , dieses Kleinod Wein
brennerschcr Baukunst durch den stadträtlichen Plan überhaupt erst
die seiner Bedeutung entsprechende Stellung innerhalb des Park -
gebietes erhalte . Das neue Straßenstück führe nämlich siidlir »
und nördlich der Rymphengruppe vorbei und münde hart am
Südende der Lammstraße in die Kriegsstraße . Die ganze Straße sei
so gelegt , daß Bäume des Palais - oder des Nymphengartens von
größerer Bedeutung überhaupt nicht entfernt zu werden brauchen .
Der südlich der neuen Straße liegende Teil des Gartens mit der
Nymphengruppe bleibe in seiner bisherigen naturalistischen Form
erhalten , der auf der anderen Seite anschließende , vom Schlößchen
beherrschte Teil werde zweckmäßiger Weise nach architektonischen Ee .
îchtspunkten auf die Achse des Schlößchens orientiert , umgestaltet ,

das nördliche Drittel aber , genau wie das südliche mit der
Nr,mphengruppe in der bisherigen Gestalt beibehalten und weit «
ausgebaut .

Die Kosten der neuen Straße einschließlich eines Belags
mit Stampsaspbalt seien zu 70 000 Mark veranschlagt . Dieser Be -
trag sei , gemessen an der Bedeutung des Projektes , außerordentlich
klein . Es gebe in der Tat zur Zeit in Karlsruhe keine Bauaufgabe ,
deren Durchführung verhältnismäßig so kleine Mittel erfordere und
pieichzeitig so große Wirkungen verspreche und deshalb von allen
Instanzen mit solchem Nachdruck gefördert zu werden verdiene , wie
dei Plan der Verlängerung der Amalienstraße durch den Nymphen -
garten .

aus den Stitnhi -cilu ' irfiern Karlsruhe .
Sterbcfälle . 17 . November : Mathilde S ch o ch. 84 Jahre alt , Wttwe

von Albert Tchoch. Geheimrat 18 . November : Elisabeth Kiesel . 80
Jahre alt Ehefrau von Joseph Kieser . Steueraufseber a . D . ; HanS
Stark , ledig , 71 J .ihre alt . Privatmann : Wilhelm Soulier , lediz .
51 Jahre alt , Finan ^oberfekretär .
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SüdwesfdeutscheJndustrie - undWirfschäffs - Zeitung
Georg von Gieschss Erben .

Als bekannt wurde , daß die Amerikaner zum Abschluß der Ver-
Handlungen mit Giesches Erben nach Deutschland kommen wollten,
Zeigte die preußische Regierung wieder Interesse an der Angelegen-
heit . Es waren Verhandlungen voraus gegangen, die aber nicht
zum Abschluß gelangten und offenbar von der Staatsseite aus ab-
gebrochen waren . Die Beantwortung der von den Eozialdemo-
traten im preußischen Landtage gestellten Anfrage wird wohl näheren
Aufschluß darüber geben . Dabei wird es weniger darauf ankommen,
was durch die Tätigkeit des auf Anweisung des Handelsministerz
vom Regierungspräsidenten ernannten Staatskommissars der Re¬
gierung bekannt wird , als dckrauf, welches Angebot der Giesche-
Gesellschaft vom Ministerium gemacht worden ist. Die Tätigkeit ,
tu : der Staatskommissar entfalten kann, ist , wie bereits mitgeteilt ,
lediglich formaler Natur , wobei es wohl ausgeschlossen ist, daß die
Elaatsregierung auf diesem Wege auf die Entschließungen der
Generalversammlung , in der eine große Zahl fähigster Köpfe aller
Berufsstände mitwirkte , und die etwa 12 Stunden dauerte , irgend
welche Einflüsse gewinnen könnte. Bei den engen Beziehungen des
Handelsministeriums zur Preußag liegt die Frage nahe, ob es
sich bei dem Schritt der Regierung wirklich in erster Linie um die
staatlichen Interessen handelt , oder ob nicht die eigenen fiskalischen
Interessen mitwirken , die zurzeit allerdings auch mit den politischen
Interessen der Sozialisierung Hand in Hand gehen . Ist die treibenoe
willst dabei nicht die Preußag selber? Von ihr verlautet , daß sie
bereits wesentliche Veränderungen in der Besetzung der wichtigsten
Stellen der geplant gewesenen neuen Gesellschaft in Aussicht ge-
nommen habe. Vielleicht hört man dann etwas von dem Vertrage ,
den seinerzeit die Bergwerksgesellschaft Georg von Giesches Erben
mi» der Preußischen Staatsbank über die Gewährung eines Kredit?
von 15 Millionen Mari schließen mußte. Es ist sicher anzunehmen,
dasi die Vejtimmimg.'ii dieses Vertrages auf die Entschließungen
der Generalversammlung einen nicht unerheblichen Einfluß aus -
geüb: haben.

Hinsichtlich des amerikanischen Abkommens wird besonders der
Vorwurf erhoben, daß mit der' Einritt des amerikanischen Kapitals
in dem in Pol '. n liegenden Besitz von Giesches Erben die Verpflich-
tung übernqmmen wird , die Erzförderung der auf der deutschen
Seite liegenden Blei -Scharley -Grube an die Gesellschaft in Polen
zur Verhüttung zu verkaufen. Ja , es ist in der Presse der Gedanke
aufgetaucht , ein Ausfuhrverbot zu erlassen. Aber selbst von links-
stehender Seite tst gegen diesen Gedanken im Interesse des Handels-
austausches Stellung genommen worden. Die Frage scheint dabei
oraklisch ziemlich einfnch zu liegen. Es wird übersehen, daß ein«
andere Möglichkeit der Verhüttung der uuf deutscher Seite gewonnenen
Zinkerze gar nicht vorhanden ist . Der Verhüttungsprozeß ist nur
in oen Hüttenanlagen der Gieschc-Geselljchaft auf der polnischen Seüe
möglich . Aych wenn ein Abkommen mit der Preußag . hinter der
der preußische Staat steht , zustande gekommen wäre , so hätte auch
die Preußag nichts anderes gemacht und machen können , als die
Erze zur Verhüttung nach Polen zu geben. Denn die Mittel , auf
preußischer Seite eine neue Hüttenanlage zu schaffen , sind nicht vor-
handen und können nicht aufgebracht werden. In dieser Hinsicht
wäre also keinerlei Aenderung eingetreten . Von diesem Gesichts-
? unkte aus hätte daher der Abschluß mit der Preußag nichts Besseres
geboten als das amerikanische Abkomme ?!.

In anderer Hinsicht erscheint das Amerika- Abkommen aber sehr
riel günstiger nicht für Giesches Erben allein , sondern auch für die
teutsche Wirtschaft, da der Besitz der Bergwerksgesellschaft auf deut-
icher Seite erhalten bleibt,' die Bergwerksgesellschaft bringt nur
Aktien ihrer polnischen Gesellschaft In die neue amerikanische Gesell»
schaft ein , und aus diese Weise schützt sie sich vor doch immerhin
möglichem Eingriff des polnischen Staates . Durch das Abkommen
mit der Preußag hätte die Bergwerksgesellschaft zwei Drittel ihres
irertvolles Besitzes auf der deutschen Seite , nämlich der Deutsch -
Vlei -Scharley - Erube , für einen geringen Preis verkaust und hätte
trotzdem ihre Schuldenlast nicht abdecken können . Es wäre unter
Führung der Preußag bei dieser Gewichtsverteilung kaum eine
ondere Entwicklung möglich gewesen , als die, daß Giesches Erben
den Rest ihres Einflusses und ihres Eigentums verloren hätten .
Außerdem bestand dann immer noch der Zwang , zu vollständiger
Sanierung andere wertvolle Vermögenswerte abzustoßen , wahrichein.
Uch in Deutschland liegende, da die Grenzziehung und die unsicheren
Verhältnisse m Polen einen Kauf dort liegender Werte im all-
gemeinen nicht als erstrebenswert erscheinen lassen .

Danach gewinnt es den Anschein , als wenn für die General -
Versammlung die Frage so gestanden hätte , ob sie weiter existieren
wolle oder aufhören wolle zu existieren. Wollte sie weiter existieren,
so bot sich nur die Sanierung durch amerikanisches Kapital , das
andere Abkommen dagegen hätte ein Aufgeben der Existenz bedeutet.

Industrie und Handel ,
Inselbrauerei Lindau A.-E . Lindau a . Bodensee. Aus dem Rein ,

gewinn von 25 712 RM . wird die Verteilung einer öligen Divi¬
dende auf 450 000 RM . vorgeschlagen. Das abgelaufene Geschäfts -
jähr habe den erwünschten Erwartungen durchaus entsprochen

Gebr. Adt AG., Wächtersbach, Hessen-Nassau. Der Abschluß
per 30. Juni 1925 ergibt nach Abschreibungen von 203 346 RM . und
Zuweisung von 30 000 RM . an das Delkrederekonto einen Rein -
gewinn von 149 880 RM .. der . um dem Wert keine Betriebsmittel
zu entziehen, vorgetragen werden soll. Das Werk Groß-Anheim
wurde nach dem Geschäftsbericht vervollkommnet. Die Werke
Ensheim und Wächtersbach erzielten verhältnismäßig befriedigende
Resultate . Bei 3,425 Mill . RM . AK. und 502 500 RM , Reserve
sind die Verbindlichkeiten auf 1,14 (im Vorjahr 0,62) Mill RM .
angewachsen, wovon 0,71 (0,14) Mill . RM . anf Bankschulden ent-
fallen . Ämererseits betragen greifbare Mittel (darunter 0,33 Mill .
RM . Bankguthaben ) 0,81 Mill . RM ., Vorräte 1,8g Mill . RM .
Die gesamten Anlagewerte sind mit 3,15 Millionen RM . bilanziert .
Die Werke seien zur' eit hinreichend beschäftigt . ( HV. am 20. Nov.)

Düsseldorfer Eisenbahn -Bedarf vorm. Karl Weyer AG . Dössel ,
dorf. Aus dem Bericht des Vorstandes ergibt sich , daß die Gesell
schaft, nachdem bereits im Frühjahr die Aufträge für die Reiche
bahn ausgeblieben sind, sich bei Herstellung von Straßenbahn '
wagen und ähnlichen Arbeiten neben einigen Auslandsaufträgen
aus dem Waggobaugebiet behelfen mußte . Die allgemeine
Lage der im Krieg allzusehr gewachsenen Waggonbauindustrie
drückte auf die Preise und ließ nicht die Selbstkosten erzielen.
Hierzu kommt die Steuerpolitik der Regierung , sodaß nach und
nach damit zu rechnen ist , daß die einzelnen Werke alle zum Er -
liegen kommen . Die bei Weyer vorhandenen Austräge geben
lediglich noch Beschäftigung für das sehr verringerte Personal über
den Winter . Das Werk Reisholz der Gesellschaft mußte gänzlich
stillgelegt werden. Die Bilanz macht trotz des ausgewiesenen Ver¬
lustes in Höhe von 357 404 RM . . der aber ausgeglichen wird , einen
flüssigen Eindruck. Gläubiger sind mit 590 708 , Schuldner mit
631 763 RM . ausgewiesen. Die Bankguthaben betragen 88 405
RM . Bankschulden sind nickt vorhanden .

Steaua Rnmana . Tie General -Direttion der Steaua Romana
" A .-G . für Erdöl -Industrie gibt bekannt, daß alle Besitzer von Aktien

her Steaua Romana sie alsbald der Gesellschaft in Bukarest oder

bei den angegebenen Banken in Paris und Brüssel einreichen
sollen , damit sie laut dem letzten Beschluß des Vorstandes in neue
Aktien der Steaua Romano umgetauscht werden sollen. Die Aktien
sind gestempelt einzureichen. Falls sie noch nicht zur Stempelung
vorgetegt worden sind , müssen außerdem noch Papiere eingereicht
werden , aus dencn ersichtlich sein soll, daß die Aktien seit dem
IS . August 1916, seitdem Rumänien den Zentralmächten den Krieg
erklärt htate , nicht im ausländischen Besitz waren .

Snia Btsrofa , Mailand . Das Ucbereinkomme » der Snta Viscosa
mit der von der Hamliros Bank geführten englischen Gruvve ist tn Italien
beifällig ausgenommen woiden . Tieselbe Transaktion ist nunmehr mit
der Firma Blair u . Co ., New Aork , duichgeführt . Ebenso wie die eng «
tische Gruvve übernimmt auch sie 1 0OU000 Anteile und der Kavital -
»uiluh sür üic Tnia Viscola wird ebenfalls 2 % Mill . Lire betragen . Die
Position der Gesellschaft wird hierdurch sehr gestärkt. Die Snia Viöeos ^
wurde 1917 gegründet und beschäftigt sich seit 1920 mit der Herstellung
von künstlichen Textslfafer » . Das Kaviial tst Inzwischen von 120 Mill .
l' iie aus 1000 Mill . Lire erhöht worden . Die Gesellschaft besivt und kon¬
trolliert tn Italien 8 moderne Fabriken in der Näh « von Turin und
Mailand ; eine riertc besindet sich im Bau , Zur Zeit sind über 20 000
Arbeiter beschäftigt . Selt 1Ö20 hat sich die jährliche Produktion folgender ^
mof-en gestaltet : 1920 — ft38S58 ftifo . 1921 — 913 143 Kilo . 1922 —
1 «79 715 Kilo . 1923 — 2 994 274 Kilo , 1924 — 5 301 427 Kilo . Der Rein¬
gewinn belle « sich 1923 auf »8104 5.87 Vire . 1924 auf 6U,0 "5 862 Lire . —
3n : Laufe dieser Woche werden die Aktien der Gesellschaft zum Handel
an der Londoner BSrfe mgelaflen werden .

Wirtschaftliche Rundschau, .
Zur Ausländsanleihe des Kalisyndikates. Wie bereits mitge-

teilt , hat der AR . des Kalisyndikates den Vorstand ermächtigt, auf
Grund des bisherigen Ergebnisse» der Verhandlungen ein« Aus-
landsanleihe durch Vermittlung der 5 - Henry Schröder Bant in
London über einen Betrag von 40 Mll . Dollar und 2 Will , eng¬
lische Pfund abzuschließen . Der Vorvertrag , der über diese Anleihe
vereinbart worden ist, enthält , wie die Rheinisch -Westsäli .che Zei-
tung erfährt , im wesentlichen die folgenden Bestimmungen: Es w .rd
zunächst eine erste Serie ^ -Obligationen von den abschließenden Ban -
ken übernoimnen und zur Zeichnung aufgelegt . (Die Höhe dieser
ersten Serie ist durch den vorhin erwähnten Beschluß des AR . des
Kalttyndikates festgelegt .) Je nach Vereinbarung kann von der Ge¬
samthöhe der Anleihe ein gewisser Betrag auch in einer anderen
Goldwährung als der Dollarwährung , jedoch nicht mehr als 50 Pro¬
zent crbge chlossen werden. Das Kalisynditat fertigt Bonds Serie A
ans . die mit 7 Prozent zu verzinsen sind. Die Zinsen sind zahlbar
am 1. Mai und am 1. November jed n Jahres , erstmalig am 1 . Mai
1926. Jedes Mitglied des Kalisyndikots stellt zu Gunsten des Treu -
händers eine hypothekarische Sicherheit für die Anleihe aus . Die
hypothekarische Sich rheit ist unmittelbar hinter der etwaigen Da-
wesb lastung einzutragen , jedoch nur auf das Kalieigentum , aus -
chlhßlich der Bergarbeiterwohnungen . Die Gesamtbelastung der Mit -

glieder des Kali yndikats hat die Höhe des Gesamtbetrages der An-
leihe. Die vom Kalisyndikat auszustellenden Bonds sind in eng -
lischer Sprache abgefaßt und lauten auf 1000 und 500 Dollar mit
anhängenden Kupons über je 34 bezw . 17 Dollar . Das Kalisyndikat
b stimmt mit Zustimmung der Banken eine Stelle , die die Einkünfte
des Kalisyndikates aus dem Kaliexxort zu überwachen hat . Diese
Stelle erhält alle diese Einkünfte zu treuen Händen für das Kali -
syndikat . Sie hat zunächst aus die en Einkünften jeden Monat ein
Zwölftel des für den gesamten Anl 'ihedienst jährlich notwendigen
Betrag «» zu reservieren. In erster Linie sollen die Einkünfte des
Kalisyndikates aus dem Export nach den Vereinigten Staaten von
Amerika benutzt werden. Der Rest der Einkünfte aus dem Erport
des Kalisyndikates bleibt zur V rfügung de? Syndikats . Das Syn¬
dikat wirb 28 Tage vor Fälligkeit an die Treuhänder die Summe
des Zinsendienstes zur Auszahlung an die Banken zum Zwecke der
Einlö ung .der Kupons überweisen. Der restliche , für die Kuponein-
lö'ung nicht benötigte B trag des Anleihedienstes dient zur Bildung
eines Amortisationsfonds . Aus diesem Amortisationssond werden
Obligationen zum Preise von 10255 zurückgekauft . Ist ein freihän -
diger Aw'auf von Obligationen zu 102K oder einem darunter lie-
genden Kurs nicht zu erreichen, so erfolgt eine Auslosung. Die ge-
amte Anleih .'serie A ist durch Verkauf oder Auslosung der Obliga -

tionen innerhalb 25 Jahren zu tilgen . Eine Eesamtiilgunz der An-
leihe ist vom 1. November 1935 ab mit OOtögigct Kündigung zu
105 >4 und vom 1. November 1940 ab zu 102 % Prozent dem Kalisyn-
dikat gestattet . Das Synd .kat hostet dafür , daß jedes Mitglied des
Syndikats die Bedingungen des Vertrages erhält . Innerhalb 21
Tagen nach Unterzeichnung d s Vertrages hat das Syndikat eine
BürgschQf : surkunde zu übersenden. Innerhalb H Atonalen sind die
hypothekarischen Eintragungen zu bewirten und ist vom Syndikat
eine Schuldurkunde auszust llen. Die ausgestellten Obligationen
deren Kupons und der Amort sationsfonds sind frei von allen Lasten
und Abgaten , Reichs- . Staats - und Kommunalsteuern Alle der-
artigen in Deutschland gesetzlich bestehenden Abgaben trägt das Kali -
syndikat . Eine Verpflichtung zur Durchführung des Zinsen- und
Tilgungsdienstes begeht auch für den Kriegsfall . Die Ausgabe der
Anleihe ist abhängig von der Genehmigung durch die Regierung
der Vereinigten Staaten von Am rika . Alle anderen au? dem Kali -
eigentum der Mitglieder des Kalisyndikates ruhenden hypo!heiari -
schen Belastungen müssen innerhalb 8 Monaten aus dem Anleihe-
betrag getilgt werden, ( also auch die Aufwertung ? - und auch die
übrig n hypothekarisch gesicherten Bank chulden ) . Die Verwaltung ? '
kosten der Bonken für den Anleihedienst betragen K Prozent des
Minimalzinsenbetrages und % Prozent des Tilgungsbetrages . Die
Ucbernahmekosten der Banken ist mit 5 Prozent festgesetzt. Wählend
der letzten Zeit der Anleih räumt das Syndikat dem Bankhaus I .
Henry Schröder eine Option auf etwaige weitere Anleihen des Syn»
dikates ein mit Ausnahme der im Inlande unterzubringenden Obli¬
gationsanleihen oder Bankkredite. Der Zeichnungskurs für die Am
l ihe ist mit 03 Prozent vereinbart worden. Da die Bantenksm
M .ssion 5 Prozent beträgt , stellt sich der effektive Erlös auf 88 Pro -
zent . Die Gesamtkosten für Verzinsung und Tilgung bei einer
Dauer von 25 Iahren stellen sich demnach auf 8 . 19 Prozent . Die
Kali -Anleihe stellt demnach die günstigste bish r im Ausland abgc -
chlosftne Anleihe dar . Sie ist günstiger als die Rentewbankanle. he
und daher der Dawesanleihe gleichwertig. Wie wir hör n . dürften
sich alle Mitglieder des Kalisynbikats entsprechend ihrer Quote an
der Anleihe beteiligen . Ansch inend stehen bisher lediglich der Wil -
Helm Sauer -Konzern und das Solvaywerk aus . Außer der Ablö¬
sung der gegenwärtig bestehenden Hypoihek »schulden der Kaliwerke
ist ein weiterer Teil des Anleiheerlöse « zum Ausbau ver Werke be-
stimmt sowie endlich ein letzter Teil zur Ausr . chterhaltung des
landstreditqe chäftcs.

Bevorstehende neue Preisermäßigung für Zinkbleche . Nach der
letzten Ermäßigung der Zinkblechpreise um 250 Mark per 100 Kilo
mit Wirkung ab 12 . November ist schon in den nächsten Tagen eine
weitere Preisherabsetzung zu erwarten . Eine Herabsetzung der Preise
durch den Zinkwalzwerks-Verband ist bereits erfolgt und den Händ-
lerverbänden zur Kenntnis gebracht worden ? die Preisbewegung
erfolgt unter dem Einfluß der rückläufigen Bewegung am Londoner
Rohzinkmarkt.

Weitere russische Auslandsaufträge . Nach Moskauer Meldungen
haben die russischen Handelsvertretungen eine Reihe neuer Liefe-
rungsrerträge mit einer Anzahl angesehener Auslandsfirmen abge-
schlössen . So hat die Vertretung in Deutschland Aufträge auf Lie'e-
rung von landwirtschaftlichen Maschinen mit den Firmen : Rudolf
Sachs . Fried . Krupp . Heinrich Lanz und Flötber abgeschlossen , wo.
bei die genannten Firmen einen dreijährigen Kredit gewähren . Die
russische Handels»ertretung in Oesterreich bat unter den gleichen Be-
dingungen einen Vertrag auf Lie '

erung von Drelchnia 'ck>,nen mit der
1 Firma Hosherr-Schranz-Kloton -Shutteworth abgeschlossen.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Httuscnhc , 18 . Roy. (Produktenbörse. ) Abie > . « , «
treibe , Mehl und Futtermittel . Die feste Stimmung
Auslandes dringt nicht durch . Der Konsum verhält sich reierv ^
Weizen, handelsüblich 24 .25—24.75, Roggen, nute Ernte . 0e »'

handelsüblich 18—18.75, Sommergerste, n ue Ernte 22—26, .
ausländijcher20—22. inländischer, neue Einte 18 .75—19 .50. Maie w

Sack, neue Ernte 19.5 . Weizenmehl. Miihlenforderung 38.75—
Ro^ g . nmehl, !lllühlenforderung 26 .75—27 .25 , Weizenfuttermeyl >

nach Qual . 13 .25- 13.75, Roggensuttermehl je nach Qual . l»-f L ,
13 .75, Weizenkleie 9.75—10 .25 , Roggenkleie 7 .75—10 .25, spezial, -»

kate entsprechend teuerer . Viertreber 17 .5—17 .75, Malzleime
15.5 , Speisckartosfel, gelbsleischige 5.25—6- weißsle.schiee 4—5 , v

3 .80—4 .50 Rauhfuttermittel : Loses Wie enheu, gw , L
'und, trocken 7 .25—7 .75 , Luzerne 8.75- 9 .25, Weizen- und RM ».
stroh , drahtgepreßt 4 .25—5 . alles per 100 Kilo . MühlenMru «

Mais . Biertrcber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sai ,
varität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrilst >u ^
Waggonpreise. Kleinere Quantnüten entsprechende Zuschlag•
Weine und Spirituosen : Kaffee. T e und Kakao im 4>

^
unverändert . Burmareis 0 .42 , Graupen 0 .42. gelbe gespaltene C ^
neue 0 .49 . weiße Ungar. Perlbohnen , neue 0.38 . neue Lins n . m
0.80, Kristallzucker 0 .65 . Salatöl 115, Schweinefett 1 95 GM ..
Cir

« Mu»te« , 18. Nov « ilgätter Butter - nnd » äfeb » r,e . Die skA
find Er,euger . « erkaufSvretIe ab Station des Börsengebiets lür ei » *

ohne Aervackung . Butter I 1 .90 Mark . II 1-78 Mark . Tendenz
Weichkäse mit 20 Prozent stetigedatt . grüne Ware 40—45 Pfennig , .^i
den, ruhig . Allgäuer Rundkäse mit 45 Prozent Kettgehalt
Marl . Tendenz sehr rubig . w

Nürnberg . 18 . Nov ( Eigener Drahtbericht .) Hopsenmartt. ^
fuhr 20 Ballen . Umsatz 40 Ballen . Preis für Markthopsen 470,
tauer 440—540 RM . Tendenz unverändert ruhig .

Textilien . .
Stuttgart , 18. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Industrie - und f

delsbörse. Die Preise sind unverändert . Es notierten : Ba »

Wollgarne Nr . 20 Trossel , Warp und Pincops 85—87 . ^ ^
dto. 100—102, Nr . 36 dto. 103—105, Nr . 42 Pincops 106—
Kilo. Baumwollgewebe : Kattun 16 .25—16 .75 . R nsoreös 14 -p ^
glaitrs Kattun 13—13 .50 RM . das Meter . Nächste Bor?« 2 - D-Z
der 1925.

Vom deutschen \J7einmarkt . J
r . Mannheim , 18 . Nov. Die Weinlese ist nunmehr im

ziemlich weit voigeschritten. >o daß auch dieser Tage die 0
Güter mit dem Herbsten fertig werden dürsten . Die Mostgev ^
erhoben sich zu ansehnlichen Zahlen , es wurden solche bis ,iu j,i
Grad nach Oechsle ermittelt , von 9 pro Mille Säure begleite! . ^
Qualität des 1925ers dürfte die seines Vorgängers übertreffen-
Mostverkau sgeschäft war bis zur Stunde flau . Die Trauben ? f
bewegten sich von 20—30 Pf » , -m Pfund . Angesichts des s» >^ s«!
dem Geschäftes uud der verhältnismäßig niedrigen Preise 9» | ,
der Winzer eine sehr gedrückte Stimmung bemächtigt. Am M > ' f
rhein , wo die Lese zu Ende ist. gingen die Mostgewichte vo
bis SO (T>rad bei 12^ bis 17,5 pro Mille Saure . Bei flaues
Ichäftsgange wurden nicht alle Kreszenzen abgenommen. u > j
Preise schlugen teilweise rückläufige Bewegung ein. Over»^ j
? tiederheimbach erlösten >ür die Eime (50 Liter ) Maische 1- . ißt
bei geringem Absatz , Bacharach erzielte von 12—20 ^ , Steeg i •

für den Zentner Trauben . Manubach mit anfänglich 17 ^ ^
schließlich zu 13 M. und noch niedriger loslcklaaen. Ober?

verzeichnete 15 M, Perscheid 11—13 Jt , Breitscheid 11—16 ° ,
den Zentner Trauben . An der M o s e l, S a a r und R u w er ^
tcn Trauben im Zentner in Pündrich 17—20 M , in Elotten »
in Nehren und Senhals 17 M ; die Mostgewichte schwank«^
zwischen 50 und 80 Grad . Die Nachfrage war seither n,a,t
die Geldnot beeinflußt auch hier den Umsatz. In Frani ^
steigerten die Winzergenosienscha t̂en Volkach und
Kreszenzen ihrer Mitglieder in , 925er Mosten und es wurden
150 Hektoliter der elfteren Vereinigung zu 54—77 tifl » e

f{t |J
abgesetzt . Die Durchschnittspreise betrugen be , diesem -

(f/
57—60

"
A . Die höchste Wertung erbrachten Gewackle vom

Berg " mit 71—77 -M.. Bei der Ipsbosener Ve5tei ^ rung . „
ungefähr 300 Hektoliter 1925er Gewächse , durchwegs dortige ^
reine Sachen, enthielt , bewegten sich die erzielten Preise
68 und 95 A die 100 Liter . Der Durchschnittst lag be, etwa yz ,
Die höckisten Preise errangen „Ipfhösener Kornsberg
In Württemberg Vnden eine große Re .he von
aukrionen von größeren Gütern und Gesell ' cbaften , n der ie« ' f
statt . Bei einer Versteigerung in Weinsberg wurden
Riesling zu 70 A und mehr Weißriesling Auslese nnt l -

^ ,
Eemisck?trot mit 80 A , Trollinger Auslese m,t 90- 106 A » .«ji
Vom Herzoglichen Rentamt Stuttgart wurden KleinhevpaKc
zu 220- 240 X , Riesling zu 176 - 183 . <t . Urtterturkheimer * #
180—197 Trollinger zu 212 —228 weist zu 140 M ;
zu 205- 216 M , aNes die 100 Liter 1925er versteigert. , 1

^ n älteren Weinen ist der Verkehr derzeit nicht betonte ?l\

das usiereiituit t »w v,irr > « uu ' ur i« "" V ",
in der Rheinnkalz bei der Versteigerung Mittelhaordte ^

W-w .

annehmbare Preise bei schlankem Zuschlag nnd guten Geboten .

M
Badische Bank . Ausweis vom l6 . November . A ! U v ° K^

bestand 8116 908 . deckungsfahlge Devisen ^
389 . 413 . sonstige

und Schecks 52 907 011 . Deutsche Scheidemünzen 8 429 . Noten
Banken 762 299 . Lombardsorderungen 32000. Weiipavlere ^ ^
Sonstige Aktiva 18 206 34« . — Passiva Grundkapital
Rücklagen 1 700 000 . Betrag der umlaufenden Roter,
sonstige täalich fällige Verbindlichkeiten iSSSSM4 . A"
digungsfrist gebunden , Verbindlichkeiten 16 SA .̂ 4 . ^ <
darlehcn 7 401) 000 , sonstige Passiva 70SS Verbindlich^ M
weiter begebenen im Unlande zahlbaren Weaveln . i r ttV K

Bedenkliche Lage in der Zuckerindustrie. Die ^ rers-n ^
am deutschen Zuckermarkt veranlaßt in Weisen der Zua -

z Zt . eine gewisse Beunruhigung . Die Prelle sind v , t;( .
der bis heute von ca . .41 23,- ohne Steuer und Sick e» n
ca . M 13 .— zurückgegangen , während trotz d ' ekes Preisrua !

^
deutsche Zuckerpreis noch keine Konkurrenziahigkeit oes J

auf dem Weltmarkt erlaubt und eine Rol-zuckerausmyr ^
der deutschen Mittelernle auch wenig erwünscht ist bring '

sei »s diese Preisentwicklung im Inlande mit Rücksi^ t am » .
Löhne und Unkosten die Gefahr mit sich , daß der Landw> ^
Rübe kaum noch eine Mark vro Zentner bekommt. 5 °» ^
Entwicklung nicht ändern sollte , würde sich hieraus die ^ ^
lichkeit einer starken Verringerung dce Rübenbaues im ^
Jahr ergeben. Bei einzelnen Raffinerie a kommt h nzu - vo
ßere Mengen Rohzucker noch zu bohen Preisen e ' ngekautt ^
Preisentwicklung im Kleinhandel aibi gegenwärtig kein
Bild , da der Kleinbandel noch meistens Bestände obzule «^

'

im Septeinber eingekauft wurden . I » Krei ' en ber rtg
wird es für nötia gehalten , daß diese bedenkliche En .'w '

Interesse der deutschen Industrie und Landwirtschatt von . ^
teiliqten Stellen mit a ' ö « ter Aufm-rNamke ' t b>-obachtct m {ilf f

5Jc« c dentlch-amerikanssch« Icitilflrfirfmitfl. Mit einein j
11 Mi» . Ten . ist . laut New ?)cr"' r Kabelbeiscki « dcS .
nenter deutick-anicrikanticher ? e <.̂ ilkon,ern CfftiifHan Babing . jji
Ovtfndct worden Ter Gründer Edriiiian Balinsen besii' t »e v >c» i
amerika » t«»en ? e '-«isindustrie mabgebliche» Etnslub als
Gera MtllS in Pasfaic .
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Gordische Hirtscbattsroodsobao .
Brief unfern skandinavischen Mitarbeiter«.

H .B . Stockholm . Mitte November,
de«, ^uch Im Wirtschaftsleben des Nordens eine einheitliche Ten-
H^ ^ enwärtig nicht mehr festgestellt werden kann, so ist doch ein

allen vier nordischen Ländern gemeinsam : Di « Verhältnis -
t e,P Sunstioe Entwicklung des Außenhandels , der in den bisher
u . l ° ' ienen Monaten dieses Jahres in Finnland einen Exportüber -
4u>)

°
Jy?n >uchezu einer halben Milliarde Fmk . in Schweden, Norwegen
^ nemark zwar noch immer nicht unerhebliche Importüberschüsse

fce. JW flogen das Vorjahr jedoch eine recht ansehnliche Besserung
Gemfi k ' Ian3 auch dieser Länder zeigt. Im übrigen kann all-
«nd <? - ^ ßt werden, datz die kräftige Erholung , die in Schweden

»lnnland seit Ende des Sommers festgestellt werden konnte ,^ Fortschritte gemacht hat , während in Dänemark und Nor-
die „ n beginnende Deflation zu einer schweren Krise geführt hat ,

aDem in Norwegen je länger je mehr einen recht bedrohlichen
? » annimmt .

Zz. 'iU Schweden findet die allgemeine Besserung der Wirtschafts»
Stfir. " Ausdruck nicht nur in der beträchtlichen Stärkung der
lotci » -® ^Cr Reichsbank und der großen Privatbanken des Landes ,
f(jjIR

tn dem nach vorübergehender Versteifung recht leichten und
Geldmärkte, sondern die ersten vorliegenden Jahresabschlüsse

laR °ton« en industriellen Unternehmungen baben auch erkennen
hzM daß die Umsähe des verflossenen Geschäftsjahres sich dem
3ttfi, 2 Niveau der Hochkonjunkturperiode genähert haben und die
°°iiwÄ °̂u-) icht-n von den Verwaltungen im allgemeinen recht
Ijz, ^ ii>!ch beurteilt werden. Das, die gesamte Industrie augenblick -

<beschäftigt ist . hat auch der jüngst veröffentlichte Bericht der
«ieu

' 9i° ientommifTüm sestgestellt , der ausdrücklich hervorhob , daß in
Tll>. i . Manchen Mangel an gelernten Arbeitern herrscht und die
torilA siflfett , die allerdings größer sei als zur gleichen Zeit des

<? 1®' 'n der Hauptsache die Erobarbeiter betreffe.
% x t " n 1 a n b ' st die Industrie gegenwärtig derart gut befchSf-
feiit« - Don einer eigentlichen Arbeitslosigkeit im ganzen Lande

gesprochen werden kann. Der Holzexport dürfte bis Mitte No -
f»»tm 3unb 950 000 8tlis- betragen und größere Lager werden in den
fotfc»

n Winter kaum hinübergenommen . Trotzdem wird allent »
fceT ;*!. »ftt einer erheblichen Einschränkung de« Winterschlages und
kiî v?Mjähripen Produktion gerechnet , da lich Rußland als Kon -
Hb . tntmcr stärker demerkbar macht . Die vom sogenannten Gold-

<rj
°' s Voraussetzung für die Rückkehr znr Eoldwähruna gesor»

^ ^ ^oreserve der Finlands Bank f»öhe von 1 Milliarde

t

uff'
öf

" T ist "VI (JIIHUIlVy V» l« vv >. .
2öq ^ l^ nach dem letzten Ausweise de« Instituts bereits um rund
Webt ;! onen überschritten, sodaß auch das letzte Hindernis für die
"inm* ckestlegunq der Eolidwährung beseitigt sein dürfte , die be-
k '7 « l der Basis de» gegenwärtigen Goldwertes der Fmk. er-
W>?, . iL obwohl es nicht an einflußreichen Stimmen fehlt , die einer

Münzeinheit das Wort reden.
Norwegen steht die Industrie vor einem schwere« , ja ,

I* n den Berichten ans Unternehmerkreisen glauben darf , vor
t>>̂ fersten Winter , den sie jemals erlebt hat . Betriebseinschrän-
■'t nii an der Tagesordnung , und die meisten Industrien arbei -

n ^rei bis vier Tagen der Woche , können aber trotzdem für
«Iis >.^ 'uderte Produktion keinen Absatz finden , weil die Käufer

großen Preisfall warten und mit ihren Einkäufen zurück-
t>i« ru r . Industrien klagen über Absatzschwierigkeiten , die durch
ti , J ' ' Konkurrenz des Auslaitdes noch erheblich verschärft werden,
vleich^ beitslosigkeit ist gegenwärtig über doppelt so groß als zur
»>i^ n

. octt des Vorjahres , mit einer erheblichen weiteren Zunahme
dex tAf' t Eintritt des Winters gerechnet . Der Fischfang hat untei
tveif

'
„ 5 ,en Witterung der letzten Wochen stark gelitten und teil -

Ichlech.
" »kommen versagt . Die Saae der Maschinenindustrie ist „so

die nur möglich "
, der Schiffbau liegt vollkommen darnieder ,

^ ustrie befindet sich in einer wahrhaft verzweifelten Lage,
N »>uiift t wird sich wahrscheinlich zu bedeutenden Auflegungen
^ '«den nicht auf dem Frachtenmarkte eine ent-
trübes Zum Besseren eintritt . Alles in allem ein überaus

das durch die mißliche Lage der Staatsfinanzen und die

nahezu erdrückenden öffentlichen Abgaben noch erheblich verschärft
wird.

In D ä n e m a r k hat die Regierung nach langen Verhandlungen
mit der Nalwnalbank endlich das Gesetz zur Abänderung des Valuta -
gesetzes vorgelegt , das durch den allzu raschen Aufgang des Kronen-
kurses notwendig geworden ist, der nunmehr vorläufig auf etwa
90 Eoldoere stabilisiert werden soll , indem der Nationalbank die
Verpflichtung auferlegt wird , den Dollarkurs bis Ende 1926 nicht
über 4 .20 steigen zu lassen Daß die Rückführung der Krone auf die
volle Parität nach wie vor da? Ziel der dänischen Valutapolitik ist
und bleiben muß, Ist dabei sowhl von der Regierung , als auch von
den Vertretern der großen Organisationen des Erwerbslebens wieder
auf das allerentschiedenfte betont worden , zoenn auch der Minister -
Präsident bei der Begründung der Vorlage im Reichstage hervorhob ,
daß die Regierung den Zeitpunkt hierfür offenlasse . Daß durch die
aus der Ungöwißhcit resultierende allgemeine Unsicherheit weitere
wirtschaftliche Schwierigkeiten entstehen werden, geben alle Kreise zu,

strie ebenso wie die Geschäftswelt über stockenden Absatz infolge des
„stillen Käuferstreiks" klagt, und die Arbeitslosigkeit im ganzen Lande
„nt wahrhaft erschreckendem Maße zunimmt".

Drahtmeldungen .
Mainz, 18. November .

» »mmerzlenral Felix ®«nj, der al» Generaldirektor die Firma
Ludwig Ganz AG. in Mainz bekanntlich sehr schädigte , wurde ge-
.
'lern abend wegen Vergehen« gegen 8 312 des HEB . zu 6 Monaten
Eefängni» und 2g ODO RM . Geldstrafe verurteilt. In der Urteils-
degründung wird u. a. gesagt , daß sich der Angeklagte zivilrechtlich
und strafrechtlich vergangen habe, indem er durch seine Handlung ?»
weise die Ludwig Ganz AG. in schwere finanzielle Schwierigkeiten
gebracht habe, sodaß sich nur unter den größten Anstrengungen der
Zusammenbruch de» Unternehmens vermeiden laffe. Kommerzienrat
Ganz wird gegen da» Urteil Berufung einlegen.

verlin , 18. Nov.

tensl
gläubigem nicht erzielt werden. Eine Einigung
nicht möglich , weil ba» Berliner Unternehmen , das als Kommission » '
gesellschast geführt wird , mit seinen Gläubigern noch keinen Ver-
gleich hat abschließen können . Man hofft, au» der Masse etwa 20 bis
25% herausholen zu können , während bei einem Konkurs die Quote
bedeutend geriimer werden würde.

Die Zeche Brassert, die dem Rheinischen Stahlwerk gehört sieht
sich aevötigt , per 1 . Januar wiederum 800 Mann infolge der Ver-
schärfung der Absatzkrise zu kündigen.

Die Bleifabrikate -Händler -Berelnigung in Düsseldorf hat infolge
de» Rückgänge » der internationalen Bleipreife beschlossen, di«
Lagerpreise für gewalzte und gepreßt« Bleifabrikate mit Wirkung
vom 18. November um 5 Marl pro 100 Kilo zu ermäßigen . 100 Kilo
kosten nunmehr 105 Mark.

Wien, 18. November.
Wie wir erfahern , hat die Alpine Montangefeklschast beschlossen,

den Hochofen für Eisenerz auf 8 Monate zu löschen. Dadurch
kommen etwa 500 Arbeiter zur Entlassung . Die Maßregel wird
damit begründet , daß große Elfenvorräte eingekauft feien, für die
sich keine Absatzmöglichkeit finde.

Lasel, 18. November .
Dt« Stadt Salzburg legt tn de» Schweiz «tn« 7prozentige An-

leih« von 1» Millionen Schweizer Franken auf , zu einem Emissions -
lur » von 35 Prozent , rückzahlbar bis 1955. '

Räch einer Meldung der »Baseler Nationalzeitung' soll de?
Morgankonzern bereit sein , der italienischen Industrie eine lang»

friftige Anleihe von 160 Millionen Dollar« zu gewähren, die vor
allem in Wasserkraft- und Transportanlagen investiert werden soll.

1X8 Newyork, 18. November.
Heute werden an der Börse für 5 Millionen Dollar Anteil¬

scheine deS Staates Bremen aufgelegt. Die Anteilscheine sind der
Rest einer im September 1922 ausgelegten Anleihe.

mannn « ini « i ' aorst ».
Mannheim , 18. Nov. (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Börse notierten bei behaupteter Tendenz: Badische Bank 30, Rhein .
Elektra 78H , Süddeutsche Diskontogrsellschaft 87, Mannheimer Ver¬
sicherung 59, Knorr Heilbronn 45, Mannheimer Gummi 21 . Rhein.
Mühlenwerke 50, Verein deutscher Oelfabriken 29, Zuckerfabrik Wag -
Häusel 40 * .

Gesellschaften die Verhandlungen mit der Anglo -Caspian -Oil -
Compagnie wegen der ihr zukommenden Entschädigung in London
geführt hat . ist nach Abschluß des Abkommens zurückgekehrt . Di«
Angto -Caspian -Oil -Compagnie hatte eine Entschädigung von
400 000 englischen Pfund gefordert , weil die führenden rumänischen
Erdöl -Gesellschaften das 1920 geschlossene Abkommen, wonach ste
ca . 200 000 To . Erdöl -Produkte der Anglo-Caspi -in -OUEompagnie
verkauften , infolge der Maßnahmen des rumänischen Staates nicht
innegehalten haben . Direktor Oficcanu gelang es die Forderungen
der Gesellschaft aus 250 000 Pfund herunterzuschrauben und davon
sind als erste Rate 50 000 Pfund bezahlt worden . Die restlichen
200 000 Pfund sollen in vier Jahresrenten beglichen werden . Der
rumänische Staat , der einen guten Teil Schuld an der Nichtlieferung
hat , wird einen Teil dieser Entschädigung übernehmen .

Die sechste Londoner Wollauktionsserie 1925. Die 6. Serie der
rohen Londoner Versteigerungen australischer und exotischer Wollengroßen Londoner Versteigerungen auinau >cher uno exot >>a>er sollen

findet , laut Drahtbericht des „Konfektionär "
, vom 24. November bis

16 . Dezember statt und bringt ein Angebot von etwa 150 000 Ballen ,
die sich auf folgende Provenienzen verteilen : 42 500 Ballen Neu»
siidwales und Queensland , 17 200 Ballen Viktoria , 5250 Ballen
Südaustratische, 7200 Ballen Westaustralische, 300 Ballen Tasmanien .
72 000 Ballen Neuseeland, 4400 Kapwollen , 2400 Ballen Süd »
amerika und 5400 Ballen Wolle verschiedener Herkunft. — Am
3. Dezember kommt außerdem noch ein Posten von 12 000 Balle «
persischer Wolle zum Angebot.

Zur Lage des Bradforder und Tourcainger Wollmarkte ». Aus
Bradford und Toureoing gehen uns nachstehende telegrafische Be¬
richte zu : Bradford : Das lebhafte Geschäft hat im Bradforder
Markt auch in der Betriebswoche angehalten , sodaß die verfügbare «
Bestände weiter zusammengeschmolzen sind und viele Qualitäten
überhaupt nicht mehr offeriert werden können . Dies gilt im be¬
sonderen für alle Merino -Kammzüge und für die gröbsten Groß-
dredqualitäten , die bereits so rar geworden find , daß für die ein«
zelnen noch vorkommenden Lose sehr hohe Preise bezahlt werden
müssen . Die lebhafte Nachfrage hat zu recht bedeutenden Umsätzen
geführt,' die heimische Kammgarnindustrie hat sich ziemlich stark für
Lieferung 1926 eingedeckt. Auch der Bedarf für russische Rechnung ist
erneut sehr stark hervorgetreten und hat ganz beträchtliche Quanti -
täten in allen Merinoqualitäten . Wollen und Kämmlingen zu weiter
erhöhten Preisen für alle Genres ausgenommen. — Toureoing : Die
Lage ist unverändert , sehr ledhaftes Geschäft zu festen Preisen .
(Wood, Hentzen u . Schlundt .)

Der chinesische Auftrag der SiemenS - Schuckert -Werke . Den
Siemens -Schuckert -Werken ist der Bau von elektrischen Straßen -
bahnen in Charbin in der Nord -Mandfchurei übertragen worden .
Zum Auftrag gehört auch die Lieferung deS gesamten Materials ,
Motoren , Straßenbahnwagen , Schienen und sonstiges Zubehör . Tie
japanische Elektrizitäts -Gesellschast in Charbin hat gegen den Auf»
trag Einspruch erhoben , da der Auftrag nicht zur öffentlichen Aus¬
schreibung gelangt sei. Dieser Einspruch ist zurückgewiesen worden ,
da es sich nicht um einen Kontrakt zwischen den SiemenS -Schuckert -
Werken und den öffentlichen Behörden von Charbin handelt , son-
dern mit einer Gruppe von Konzessionären für die Straßenbahn , die
als Privatpersonen anzuspreäien sind.

it$
s
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Todes - Anzeig -e .
. , Allen Freunden und Bekannten die trauf*Ke Mitteilung,

QaB unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Hans Stark , Privaiier
heute früh V. B Uhr nach langem , schwerem Leiden
sanft entsch afen ist. BÜ3927

KARLSRUHE , den 18. November 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Itroll , Lahr
Familie Leberl , Berlin
Familie lliiiiner . Rosenheim
Frau Anna llainmUller Wws , geb. Stark
Aiigiiftte Stark
Emma Stark .

Feuerbestattung : Freitag nachmittag KS Uhr.
Trauerhaus: Adlers raße 18a .

i

I

Statt besonderer Anzeige .

TODES - ANZEIGE .
. G°tt dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren®rzensgute Tochter , Schwester und Nichte

TRUDL
Alter von 23 Jahren , nach langem , mit groBer

d » 2id . ertra ^ e, | em Leiden , wohlvorbereitet mit
en hl Sterbesakramenten , heute vormittag 11 Uhr

die ewige Heimat abzurufen . 29853
Karlsruhe ,den 18. November 1925.

In tiefstem Trauerschmerz ;
Karl Messang und Frau

Josefine , geb Jüngert.
Geschwister ; Karl , Liesel , Eugen .
Da- ,

® e efdigung : Freitas . den 20- November ,^ /« * Uhr , von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Kriegsstraße 238 .

« m r Massage ftietallbetten
* <reji .

bWr ™ ÜC1bei-
S Vr,ol n ;,eüotc

®telj£98 "n di«

wir« c « ttleuftaft an » '
ueiührt .' ton ftrieDaQuber Ma » eu >e Ali -
Biuniftrahf V4 | V »S«Ui » t «g» nicht. 1810 ?

Stabil « «» . Atnbrrbt ' t
nftnHt " a l ' rto » at . fl* 4fr
Ei fpsnül)« fa r Suhl ' Thür .

Srefmtutße Meioerm.
ilrcitaa . 20. 9lavbr . 2 übt . vttl n« « >Nr. S. pari .
> II oea. t>ar : Wrrttro. ffnmtnobrn Sofa# JDtolo«
mal «Ml t' cftcrftuljl , SchrSnle. ©diiflbv ©er-
uter ». Wollt » ^ ler - .limmei - unl > fontitae ttirtie
i>li «}ncr « ron &l nrant , -JfShmofrtime Uhren . *<e ' t
Staidtitichk . (» toSirtitanf . iKeaa e , ftlotn enfiftrant
floffer . Heneiiwiitcke tAtoatac * Tawimtttdt »
«nantel mit &*lttoo«n« aeiuttert , t bereit» neuei
Hlnfcftoo - «!» utm
Th . Besch , b? >litot OffetttiiAet Versteigerer

v . aettieftr . 18. Tele «»» 2725.
N.B . verkirlaerungen teilet « rt werden vromv '

erledwt 1

Aufwertung
Rat und Auskunft, towia Anfertigung
aller dieAufWertung betreffenden »chrift-
liehen Arbeiten erteilt and besorgt
unter Leitung eines erfahrenen Juristen
die Rechtsabteilung von

P . Qlässer
Bücherrevisor u. kautm Sachvertindiger

Karlsruhe . Knrlatraße 13
Telefon 3162

Sprechstunden 10— 12 Uhr. 20858

2 Reg . Mk. 274 .-
9 Reg Mk. 857 .—

18 Reg . Mk . 430 -
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

r Lang
<aia*r*tr. 167 I »>. 107:

taiims *«ar«tah hilf

Prima lunges BA02Ü
Mast -Kuhfleisch

Pw . 7» Vka Wtldelm>'
1« im Laden .

Unlerrlchl

W' I»e Dame am « laöe
würde ttallenifaen

KonversatonS' Uo errictil
erteilen ? Angebote un
Nr . an die B .
dische Presse .

Aechtsanwal!
der für gröheren Bettted gegen
feste Gebuhren für den Einzelfall

Mahnverfahren
in allen Städten übernimmt, wolle stch
melden unter Nr. 21708 an die „Badische

^ i <ne"
. D stietion zugesichert

Wegen groher Nachfrage
von Slrickwesten nach Matz

» tue trti metne oerebrie Runoltbaf ' We «nt »a «dt » >
SicileKunaen jeßi idii ' n aufuei 'en tu nwue »' Pritiaiitdt : Schwär, » etricCmeltcn . L'.' in,
i >(af <tiinen > ( SitAlmnnn « bteilte . 4 Laoen
feindetet vNglllia » ! », t>r > o » r Sfal ' erftr

Ein kleines
Wunder !

Die Volks -Schreib * Uark i9 —maschlne für PlarH 14 .
t Jah schntiliche üarartie i alchibarp .idirilt

6 üu ' chschia «:r . / Nonna wa zc ' ttuge .
Aal Wunsch bequeme (taten .
Prospt-fcte und >chrii pr be , Rtldipor o.

Die HeTirksrftrirotwna tirnr der AVMnrpr .
tr ph ■itnii 7» npr ch '- r: AA71

F . Danzlger , Berlin SW 68 . ZIi mercitraCe IJ.
' M

Hund
(JJotttoetler ) , jugelausen .

Abzuholen :
« tltiiPDftrofte 29 , „ rHiliierbau » . » 23948

ia :fwinirni
8000 - 10000 M

z Ablösung eines Mink -
ftebtts . auf 1. Hypothek
gesucht . Neubau mit 2
Laden <LebenSmtiielge -
schiisi ) ^ Ang . u . SN7I «
an die Badische Presse .

1500 RM .
gesucht gegen nute Si¬
cherheit und Zins von
Selbstgeber . Angeb . uni .
Qtl7i « an die Badtsche
Prelle .

jfettßutter

essen -heis ^ : Sei *jedem -Pfun4

eMc.l30verdienen.
Wir bitten, beim Einkauf von jt I Pfand „Blaaband-Margariruf
dat farbig illustriertt Familienblatt „Die Blauband- woeh^ '

kostenlos tu verlangen.

2000 Morl
gegen flute Sic herheit n . I
hohen Hinz gesucht An - I

ote unter B 1721 an
Badilcl 'c Presse . |8fe

6

200 R .-M .
gegen gute Sicherheit
u . hohen ZinS auf fur

^
e

Zeit fpfort . .. . . .
unt . Nr . » 11706 an die
Badische Presse ,
Wer leint tüchtigem We ,
l» äft4imann S— 40p Mk.
gegen flute Si <bervci « u .
hohen ZinS aus 4 Mo -
nate Angevote »nt . ?!r .

an die Badische
Presse .

SpeziaüaDrik der Nabrunaxmittelöpancre
mit heften Vlb ' afcae >>ti' ien such « , weck?
E elaerun « derPiooutfon u devUmsaveS

Kapital .
Ranfl ' ute mtt bestem Leumund und « nt -
>!>rech >' » d >' > Einlage können kllr die tank -
mäü iirtie Vei ' una tn i> rn .ie kommen. —
» naedo «? wollen an Herrn Eutins
| ' frntinberS <uifemir » « ar ' Srtthe . » r tat "
rtroft » 174 ge >irfitet meiden sftS7l4

(ttnaetrsKen et « Waggon edler

Borskopf .
Abzugeben pro Zentner von Mk LS.— an Lieiernn «
erfolgt von t Zentner « n trank » Hau » »S^S?

Feuchl , DurmerS eimerstr. 23 , Tel . 4993.

tasj #

uliiii ha »

[ (tfi im

Iftrbl man
naiuva «tt «M
wativrcht m

mtlernt
icfort mar »

u ittim* » v! oo

■ liirmie . W

IllU' ftlPff
DÄ \ : 5 Loa , well -

» poili « t *. ffa >>riii | ulie .
tad «- e>votd >t«. » ailftr >9 <5ät Crbvrlnzennr.

ilari Sloiö riuonte . »jerrenftr Trauerte ffflix
ritferfii 6J. Cito Woiitr Xroa ti «,

<V' 7«
« achk , 8änriit " erfti "

6IS Cito •tflautr
Ecke S9 ' ihilM ' und Ztbflfcenftinfre

1 -

ß « f Svvothek zu zettSe - , .mänem Atns zu letben auf

20 000 Mark
erste Hypokheke

ObieN in bester
gesucht Angebote unter Lage anzulcgen . Ossert ." - — fet Nr 22037 an di »an die Ba .

Srek «.
nnt >
Badiiche Preis «.
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Sie » der
Trauerspiel In 5 Akten
von Schiller . In Szene
oei v . Felix Baumbach .

Persona :
Maximilian v . d . Trenck
Kart Krucheu
Franz Dahlen
Smarte Moeller
Spiegelberg Brand
Schweizer Kloeble
Roller Lieck
Grimm Mehner
Razmann »/ ' B1
Sckwarz Schneiver
Schuslerle Wcber
« ofinsky Lettgeb
Hermann Dr . Storz
Pastor Moser Brüter
Ein Pater Her ,
Daniel Gemmecke

Ansan » 7 Uhr .
Ende gegen 11 Uftt .
Sperrsth I 5 .20 M .

Haupt -Karlenverlauf
in Der Stadt

durchgehend # . 8—fi Uhr
in der Mustkalienhandlg .
Friv Müller . Ecke « at -
»er . u Walk ' slr W ' ->

endbuchWQche
Ausstellung von

:j Bilderbüchern u. Jugendschriften
| Landtsgewerbehalle , Karlfriedrlohstr . 17
i| Heute letzter Tag ! 3 — 7 Chr .

yr :: .. . , r= r f

Kleine Festhalte

B

Heute Donnerstag . 19. Nov ., 8 Uhr
2 . Schweizer - Konzept

Aufführung von UÜ

Oihmar Sctioeck: Elegie
■ Leitung : Der Komponist WM

Sollst : Fell* Lo Hei ( Bern », Bariton
Kammerorchester des Theater -Orchesters

Karlen zu Mk. 2.— bei 2l2 ?0 MD

Harmoniums _
von 190 .- an

H . Maurer
f

;alserstrasse 176
cknA .i» H isehst , asse

Ha pikataiOK u. enäut .
Sch if eil kosten os I

namstug ,
den 21 . November 1926

abends 8 Uhr Im
Concordiataal
JMonlnger "

Programm s >ehe M .-
T V. • Nachrichten .

Karlsruher 22M2
Männerturnverein

Jagd
Bei Heilbronn , 9000
Margen Feld und Wald
ganz oder geteilt abzu -
geben . Offerten unter
Nc . 5214a an di« Ba -
dische Presse .

COLOSSEUM
Die FRAU mll den

llOOO Augenl
I i 4hl

Kurt Neufeldt
[ Große Festhalle|

Morgen Freitag . 20 . Nov „ 8 Uhr : Hj
Lieder - Abend

i9 Kammersfinger Heinrfoh nSchlusnus
j Am Flügel : Franz Rupp

Werke von Hkodol . Schumann . Racbmaulnoü
Gr tschaninoft . Mozart (Ständchen and Jbam-

paener led aas . Don Ja »n ") Massenet etc
I Rarien zi 5, —, 4.—. 3 — und 2. — bei 21594

Hü Kurt Neufeldt, Waldstr. 39

>. m
Inofl S»
ham- W >
5tC SS
2,594 HD

mr

%ajfee
Heut« abend 8' /, Uhr

großesSonditdionserl
SRHSSSf L. SVERDLOFF

Aus dem Prouramm :
1 . Suite ArlesUnne . . . . Bitet
2. Fantasie a . d. Oper„R/lnsei wd

Grete " Humperdlnck ^3. a) Berseuse Oodard F
b ' Eteaie . . . . . . . . Richter »

Cello-Solo Herr w Henkel ~

Gut bürgerliche » *- 2aa ^6

Kegelbahn
von angenehmer Herren ,
geiellsch - It fiir einen Tag
in fer Wocbe gesucht .
Angebote nnt Nr . 2 ® <l
(tu die Badische Presse .

.■dir aem ' tntamen ® e «
nüv -nig einer

Privat-
Ski -Hütte
Im nördlichen Schwarz -
wald , wird ein Mll
vächier aeintiit

Anaeb . um Nt . 5160a
« ■ St ^ . -HT jtctie 'Breflr '

Im Weoatt !«tlln « l»
Umacbeitcn oo <>

In alten AttSführnuaen
emvsiehlt sth ^ 23038
Ida WelngHrtner ,

UarlSruii «
-II6 « rnt 'iie 4 III .

Ü. /1I

Emil Kley
erbprinzenstr . 25

Wäsche
Tricotagen
Schürzen

Taschentücher
Strümpfe

Socken, Garne
Kurzwaren

Wegen Ausgabe der
S .üttware verlause zu
weit herabgesetzten Preis

i ' emden -Tulve . Leinen .
H - Leinen , » a »Sinch . Da -
utttftc . Bctlfatlutie , Bi -
»>er , Jchürzenzeuge usw .
Luisenstr 73a - l Treppe .
Hausierer ervalten B »r -
zugspreise . ©23911

mmm

empfiehlt Privat
5cf) otzvlatz IS i Treo f .

1 Eartengrundiliick
in der viit .nertslr . . Dur -
lach . alS Villeubauplav
teor geetgnei , mit ansto -
tzend Weinberg , daraus

siedendem Gartenhaus , 1
Zimmer , 1 ttammer und
Wohnküche , sofort bezieh -
btu und reichlich Sieben -
riium ^, m . daraus ruhen¬

dem Breiinrecht nur an
Celbsikäuser zu verlausen ,
Angeb . unter Nr . bl81a
an die Bad . Presse .

- Pension Kas ,
Einaana Kar ' riedrichstr

Aeukam
'

s
Altmöuel »Zentrale
günniuer Än - u . « erkauf

« ebrauchter i 'iüb l
Sairetbliiche Schränke ^
« euifoB , iiftbt Studie ,
« ticer , ft urgard . roden ,
jludjf u lunii . Bericlited .
>H: 8T9 Vomwu - . B . Vtii

Kaufgefuche

Pol . Dil » . Walcklisch
Nachttisch U. Schrank v.
Priv . geg . Barzadig . zu
lausen gel . « ngeb . unt .
Iii 1<)9.> an die Bad . Pr .
Wut erlialtener Blumen -
stünder zu lausen gesucht .
Angebote unier CV116S4
an die Badische Presse
erbeten ^

Magazin
Werlstätte

Garage
für alle » verwenddar , ist
wegen Neubau aus Ab -
bruch zu verkaufen .
Rüppurrerstrake Nr . 64,

Stock . ® 23932
Fasi neue «, Weibes

Sauaszimmer mit Spie -
gelschranl und Wasch-
kommode m , Splegelauf -
Iah zus . 35Ö M . fcoiin -
. immer , Billett it. Kre¬
denz . Auszieftiisch und 4
Siildle zus . 350 M , wei¬
ßer Emailleherd 50 M ,
Nilbmaschine 35 Ji . 1- it.
2tüt Schränke . Spiegel -
schränke, Bertiko , Kom -
mod ., Diplomaienschreib -

lisch «, Büchersairanke ,
Tische. Stüdle . Hocker,
Diwan » , Chaiselongue «,
versch . Garnitur . Pliisch
» .Stosf , Flurgarderoben .

Trumeau , Beilen in
Eisen und Holz , Feder -
beilen , Kissen , alles sehr
billig b . Walter , MS -
belg . , Liidwig -Wilhelm -
strafte 5 . « 23935
wig -Wilhelmstr . Nr . 5.

Wohnhaus mit Laxer -
räum . f . 1— 2 Familien
bewobnbar , in zentraler
Lege , zu kaufen aesucbl .
Offert unt . Nr . .<111710
Bit die Badische Presse .

Schopf
10 m lg . , 5,5 m breit , zu
detkauff . : « . -Daxlandrn ,
« «ubeilstr . UI . iöiauoo

Ei ' ( dunkel . . 125 ju
esset ba,t , . . 2 'I m

« iirti * f«f) ront
SOdrtit , Elch « roh 185 ^

all » Aiiromiidet
vetkatifen bili >a 2i7f >ö

Riedel & Co .
»« » ' < » h ». W ' Mir 49

Billig zu verlausen :
Komplettes , schön. Beil ,
Schrank . Berlik » , Wasch -
komm .,Nachltische , Sopba ,
Spiegel , fast neues Her
renzlmmer , dunkel eich«,
sehr billig . .941

UHIntibstr . 18 , ib ^ tsi.

Ladentheke
mit Marmorplatte

2,45 in lang , mit Nein .
Aufsatz , sowie Regal ,
unten ganz mit Schub -
laden . 3,15 m lang , zu
verkauf . : Geranienstr . 2.
Laden . ©23917

1 Mr Ia.
neue Wkil-
hMMMe«

billigst abzugeben , evtl .
Teilzahlung . Angebote
unler Nr . 2172V an dl«
Badlscde Press «.

Pianos
erste Qualitäten in led .
flueiüBiuna bei IW4H8
Ph Kotteustetn Sohn

21 4oti «nft « . 21
Kein Laden Bill . Vretie
.-tadiunuserleichierung ^

Eine Bandsäge
sW sollen Du rchui . » vri .

« . » « icitiietget ,
22597 M aiieit 'ir . 32.

Mittelgroß . Emailherd
gut erhalten , zu ver -
kaufen . B23943

^ ir,chftraft « 7. Part .
Schneidernähmaschine

wie neu . preiswert zu
verkaufen . Äugeb . unt .
Nr . Hl 1708 an die Bv -
dilche Presse .

Eeneriiiottttetung
für den dortige » Bezirk
für vrima k^ nlurrenz ^
losen Kohlenanzünder an
Firma oder solventen
Herru Wort zu vergcd .
Zuschriften an F . 100
LudwiaSftasen a . Rh . 5 ,
posilnaernd . W11722

Eleltr . Brutapparat m .
eleltr . Glucle u . zkuaen -
oo, . sehr gut erhalten ,
abzugeben . ÄNg. u . Nr .
VU71 & an die Bad . Pr .

Eichener Krauiständer
120 Pfd . haltend , 1 Saft
10» Ltr ., billig zu ver -
lausen . Kvrnerstr . 38 ,
Hinter » ., 3. St . S&23944

Ia Existenz
25 ^ X « »«eocrlil <att

In Dauerstellung
iuche an allen Orlen
teor Ileistiae Damen
und Herren »ür vor »
nehme Werde - und
iLeriau >» täliokeit

Ost unt F . T . 4»32
an « ta - Haalenst . tn

Boaler , Frank -
^ urt a . M « 3718

tüchtig in Metall un »
Kauischut , sauber u . zu-
verlässig aus 1. Dez . ge-
sucht. Angeb . unt . ?!r .
22843 an die Bad . Pr .

« ravr », ft« üng «»

das selbständig bür¬
gerlich kochen kann u
in all ^ ausarbeiten
ttewanderi ist, auf >o -
sori oder 1 De » ne -
sacht . Nur wiche mit
„ uien Empfehlungen
wollen sich melden ^

» «„ » « ratze »7. 1.
» ' IM

Fleißiges , ehrliches
Aileinmädchen

im Kochen bewandert
auf l . Dez . zu kleiner
Familie gesucht . Nur
tüchtige Mai chen mit
guten Empsedlg . wollen
stch melden bei Frau
K ai?. K aiserstr . 5«.
Ein lungeS . schulenilass .
Mädchen zur Mithilfe i .

Karl ' Friedrichstr .

N. S. ü.
4 PS . Baitahr 22. 2
Gänge . Lccrlaus . Seiten -
schaltung , erstkl . Lauser
u . Bergsteiger , in gutem
Zustand , um d. Spott -
preis von 5d0 M gegen
bar zu verkaufen .

üv. Wiedenmann ,
Aichjie . len , O .-A . Leut -
kirch. Wllbg . S211a

Damen , und Herren -
Maiicnrad , neu . spott -
billia zu verlausen . An -
gedvte unter 811727 an
oieStodiiche Presse .
Herrenrad ^ Gritzner . I.

billig , u Verls . Baumei -
ftctfir . 52. Hot . BLÄ14

Kinderwagen (Peddig -
rohr ) , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen .
Näheres : Winierslr . dl ,
1. Stock . B23853

Klappspvrtwagen
(Lieg u . Sitz ) , zu Verls .
Preis 7 M . » 23940
Gren zftr . 10« , Braun .
HochzeiiSanzug . Eula -

manauzug , Smokin , und
Frack m . Weste Maren .
go - Ueder,icher . f. billig
zu verk . Zädrin « erstr .
Nr . 53a . 2aben ._ !8ö3950~

Duntelblauer , tadel -
lotet Anzug . Matzarb ..
30 JH . guter schwarzer
Wintcrüberzicher , Matz -
arb . , 30 M . bereits neuer
schwarz . Marengo -Ueber -

ziel,er . billig abzugeben .
Herrcnstraft « Rr . 2V,

1 Treppe . B239S2

Weift . Metallbett « . Ma -
irahe , pol . « ett , « laich ,
sofa . Beniko , »ollcrier
Schrank . Kommode , sehr
bill . zu Verl . Zähringer -
stra fte 53a . Laden .

Gut erhaltener
Herren -Mantel

fflr stf. Figur , billig zu
vlf . : Slein sir . 7. 3. St .
Getragene lieber,jeher
u , Damenschuhe , Gr . 39,
billig abzugeb . : Bürklin -
stratze 4 . 1 . B23S23

Schreibmaschine
Jdeat k . last neu . kaum
benützt , zu verkaufen .
Emmy Sch- ch, Herrenstr
Nr . 11 . Telefon «A .
ErsMasstgeS ZöZZ »

Piano
fast neu . äußerst

günsti « zu verkaufen
A . Kerrmann »

Baden -Baden ,
Langestr . 58

OualitätS - invül

Pianinv 's
tehr vrei ? n>auchd .Tlzdlo
Eckeller . «5® 1'

Rauchtisch ,
Serviertif » . 2 Rokoko - >
ständer , »iehqeweihe zu
verkauf . : Nordl . Hlld >' - ,
Promenade 1, parterre , i

1 «Sing . Slabclstr .).

Für
BriefmarlensZamnBcr

Sine kleinere Partie auie
Briefmarlen . darunter
Raritäten , hauptsäcti ' ich
Europa und bess . Ueber -
iee, einzeln od . im Gan °
zeu zu Verl . Angeb . unt .
IN 17 '« an die Badische
Presse .

Sprachengewandter

Korrespondent
von grofzem Jndlistriebetried »u mvalichst
boid ' gent Eintritt gelacht Angebote unt
Nr . 21794 an die . « adi ' che Presse ".

Für Karlsruhe mit otofler Umoedung » out
bedeutender Verticnernnj « Konz «, n geeigi .eien
Fachnm n als A36SJ5

Oberinspektor .
Wir bieten : Festes Uehalt , Baipiovislon

und Heisespe en . Wir eiwarlen : Arhelisfreu -
diiien , an selbständigem Aihrlten gewohnten
Herrn Vet schwiege , .mit Zuges diert lieft .
Ot er -en m t Lebenslauf u . Resulta snartiwets
erb unt . 6 . M. 334 an Rudoif Motse , Mannheim.

atlct . anaelcbcnet

Versich ernngs -Konzern
hat für Karlsruh « lein «

Kauplverlretung
mit « tiMMm Jf taNo *tt veraeben

Ei » wird nur Wert >eieai au » leriölen
laulio,idi « lii .t«n Herrn der in d « r Lage tu .
die iZnleieNen de» Konzern » , » vertr «l « it

<» . kl Oft mit Lebenslaui « . !» « ! renzen
erbeten unt t >' . Sl . 333 an Rudolf Motte .
Mannheim . M»89ß

Mädchen
19 Jahre alt . mit guten
Kochlenniuisseu . sucht p .
1. Dezemb Stellung tm
Haushalt . Gute Zeug -
uisse vorhanden . Gell .
Offert , um . Nr . <Illo78
an die Bad Presie e?b

Junges Mädchen , vom
Lande , fitdit Stell « tm
Haushalt , kann evtl . zu
Hause schlafen . B23945
Werderstr . 63. 2 . Stock .

Schön tnäbliert . , heiz ».,
großes Zimmer in schö -
ner Lage , ohn « Gegen -
über , an ruhig ., soliden
Herrn , sof. od . 1. Dez .
zu verm . : Rankestr . 2 , 1 .
Eins , mäbl .» freund !.

Zimmer
an ausländ . Herrn auf
1. Dez . zu verm . : Adler -
stratze 35 , 4. Si . » 23920

Gemütl . Heim
findet eine alleinst . Frau
gegen Versorgung eines
kleinen Haushaltes . An .
geböte zu richten u. Nr .
811711 an die Bad . Pr .

\zutFtods

bedingungslosem
""

ROeksendangsrechtbei Nicht-1
fefallen liefere ich Oberallbin |Schuhe
St i e ff e II
fOrllerrefi«J>amen,nnr Ia 5» I
brikat«,g^ l.angem.Aniahlg.il.
bequemeWochenraten ». nur

1 bezw . 2 leer «
Kimmer

an solid . Herrn zu verm .
Zu ersr u . Nr . H1IK83
In der Baditcven Presse .
Gut mäbl ., gros ?. , hell .
Mansarden - Zimmer

an 1 od . 2 Herrn sofort
zu beratet . : Bclfortstr .
Nr . 13, 4. Stock. » 23887

. aoltf Marli

EbenfallsgegenTeUzahlunga. |
tur Probe liefereich HarrenWinter -
Häntel
in allan Stoffanen , tadellos« I
Sit», beste Verarbeitung- 1
Preislisten gratis und frei. |

Waltar B. Oartx iBerlin Si2
Postfach

147W
A3568

Laden
in zentral « » Laae , u v « raeb « n , evtl , wird au^
Ware in Kvmmiitlon mm Verkauf ub - rnomtne »

flnaeboi « unt Nr 21790 an die . « ad * t,fie -

Lagerraum lAeubaul
eo . 190 qm . mtt « üro und outer Einfuhrt fjl

'
ruhigen « etlieb au verm eten . Sondeiwüttl -» ;
können noch erfüllt werden . «hvS"»*

SlUt « urretttroft * 64 . I] Stock .

g ra rg m Ti

Möbl . Zimmer
<Mühlburg >, zu mieten
gesucht . Ana . u . O11714
an die Badische Presse .

Leer «»
'

Zimmer , heiz -
bar , von älterer Dame
gesucht . Off , u . « 11707
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
per 1. De, , im Zentr . »•
tutet , gel . Angeb . m
u . C11691 an die » . Br -

MSbl . se» . Zimmer w
Zentrum aus 1 . De ».
sof . von geb . Herrn
Angeb . unt . Nr . Sl ' ®"
an die Badische Pre ^

Jüngeres Mädchen
bon 19 Jahren , sucht
Stelluna nir tagsüber .
Angeb . unt . Nr . M11K87
an die Badische Presse .

3 I -Wohnung
in best . Weststadtgegend ,
gegen Umzugsvergütung
an nur WoynungSberech -

tigten sofort abzugeben .
Vingeb . unt . Nr . II 1709
au die Badische Presse .

Zwei schöne 4-Ztmmer -
Wohnungen , beschla»-
nahmefrei . beziehbar 1 .
Dezember gegen Bau -
tarlelien zu vermieten .
Martin Rieger . Architelt ,
Steriwerailr . 15 . Teles .
Nr . 3S-77 .
Junges Ehepaar sucht

Limmer
mtt Küche oder 2 Zim -
mer , wovon das eine als
Küche verw . werd . darf ,
geg . ardtz . Absinduna u.
evtl MietevorauSzadluna
Anoeb . u . Nr . LUMi
an die Bad ische Pres , c

1 leeres Zimmer und
Küche in gutem Hause
abzugeben . Zu erfrag .
Veiichenstrafte 7, Hinth . .
2. Stock . » 23936

1 Zimmer |
2 «leg . tttflbi . Zimmer

Balkon . EleNr . . an
Herrn od . gebild . Ebep .
evtl . m . Küchen - u . Bad -
benütz . zu verm . » 23939
Hübschftrafte 40, 2. Stock .

Wohn - und Schlaszlm -
mer mit eleltr . Licht ,

Wasser , Dampf -
heiz ., zu verm . B23 . 29
Stesanienstr . S6. 2. St .

Wegen Aufgabe der
Jagd prima

Jagdhund
2. Feld , deutsche Kurz -
haar -Rüde . in gute
Hände abzugeben . Auch
hahnenlole Doppelflinte ,
Kaliber 16, m . Patronen
u . Jagduleufilien zu ver -
lausen . Ang . u . Ui11717
au die Badische Presse .

Boxer
R . . erlttl . Tier . aelb . m .
Stammb ., gut gezogen ,' immerrein . äutzerst solg -
am . Pudel - Hündin ,

ichwar , ? Monate , mit
stammb . . sehr wachsam ,
z D . Schäserb . R . . dress .
im Auttraa sofort billig
zu verk . Klemm , Dressur -
anstatt Rinthelmerstr . 33.

7 Leahühner u.
1 Wolfshund

iu verlaufen . Bulach ,
Neue-Anlage 28 . B23929

Servierfräulein
los . »es. Durlach , Haupt -
siratze 64; Goldener LS-
wen . « 23928

Zuverlässiger

Krastwagensiihrer
>ür Ii Tonnen Laftkraftwagen für sofortigen Ein .
tritt ge .« « ». 2 >7^ d

Winschermann G . m .d K .,Kol,Iengrokhdlg.
£ tt an enttraN » 94 .

Mann licht 1

VertrauenSwürd . Kauf¬
mann , ;i4 Jahre , ver¬
heiratet . perselt . sucht
Stellung , auch zur ?lus -
Hilfe, per sofort . Ange -
vote unter Nr . W11K97
an die Badische Presse
erbeten .

Kaufmann
27 Jahre alt , sucht

Stelle
al3 Lagerist oder dergl . ,
500 M Jnteresseneinlage
oder Kaution wird ge-
stellt . Angebote unter
Nr . 5213a an die Ba -
bische Presse .

Kaufmann
28 I .. verh . . btSher 6
I gereist in der Tuch -
u . Fuiierstosfbranche , a .
sirm in Manufaktur , d.
Aufl . d . f. Fa . stellenlos ,
sucht Stellung als Ver -
käiiier . Stiqerlst c»d . dergl .
Branche gleich , cv . Aus -
Hilfe . Führerschein Kl .
TJlb vorb . Aede Arbeit
wird angen . Angebote u .
^ ' 1^ 4 an die Badische
Presse .

Eisenbeton -
Konstrukteur

sicherer Statiker u . Kal -
kulator . sucht auf 1. Ja -
nuar oder früher Ber -
lrauensstellung . Ansrag .
unter Nr . Ell7US an die
Badische Presse erbeten .

I Welbllchl

Großhandlung sucht 2—3 möblierte

Büroräume mit Telefon.
t ' lnmtb ii Nr « ,, «»2 an di« . « a ». Br «Y«^

Zu mieten gesucht : .. ..
auf 8 — 6fionote evtl länger von kleiner Sa « » "

Z - 4 Zimmerwohnung
mödltkrt >d « r i « >lweiie mvbtirri mi « Znbedi ^
I - oo 2- Famtlieitdans bevor,na . aber ai, '» Elage "
wohnung genügt Änaeb >nt Nr . T11719 a» 8'

.. « adiich « Piess « ' —

Wohnung
« SbU «rt od . « « mvdiirrt . 8- 5 Zimm « r )» » '! '
ten aeiuchi a «g «n , « tg «mäbe Mi « t« oder « »"
kosten,u ĉhuh - . , / ,Änceb unt Nr 811680 an die . Vad .

Heizbares , gut möbl .
Zimmer mit 2 » etlen ,
eleftr . Licht , sofort zu
venniet , Fritz , Belfori -
stra ft« f3 . 3. St . » 23826

Gm möbl Zimmer
mit Abendbrot , zu ver -
mieten . » 23841
Htrschstr . 82, 1 T reppe .

Gui möbl . Zimntrr
sofori od . 1. Dez in
vermieten . » 23737
Akademleftr . 46, 2. Tl .

Gut möbl . Zimmer
m elektr . Licht auf sogi
in

vermieten . « 2374 :2
zunsenstr . 12 , 4. Stock .

Karlstr Lü . H . . 3. St .,
recht? , Zimmer mit 2
Betten an 2 sol . Herren
sof. zu ver m . » 23937

önt möbl . Zimmer
mit eleltr . Licht , an so-
lid „ nur berufst . Herrn
auf 1 . Dezember »u ver -
mieten . » 23938
Douglasftr . 18. 8. Stock .

Jünger «
Kontoristin

mit allen « üro -Arbeiten
vertraut , such ! Stellung ,
kann ev . auch 1. Verkauf
tätig sein . Anaeb . unt .
yil 1713 an die Bad . Pr .

Zum 1. Dez . od . Ipät .
sucht katholische
Kindergärtnerin
mit gut . Zeugn . . 22 I .,
Stelle in Landstädtchen ,
bcvorz . wird Geschäfts -
haus . Fam .-Auichl . Be -
dingung . Ang . u . Rr .
II1609 an die Bad . Pr .

Möbl. Zimmer
vermittelt 21792
A . Stah l , Kronenftr . 1 .
Heizb . fetiöa mSbl . Zim¬
mer , evtl . 2 Betten , e !.
Licht , a . 1 . Dez . z . verm .
Baume !Iterstr . 26. II .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten tos . z. verm . Lud¬
wig Wilhelmstr . 2 . N „ l .

Frdl ., möbl . , b? ^ , res
Zimmer , elektr . Liu, . . so -
sort zu vermlet . Bruk -
ker. Borholzsir . 39 , 4 .
Stock . » 23905

Servierfräulein
sucht Stelle in besserem
Lokal , auch Kaffee . An -
geböte mit . Nr . » 11702
au die Badische Presse .

DouglaSstr . 4 , 2 . Stock ,
N . Hauptpost , gm mäbl .
Zimmer auf 1. Dez . zu
vermieten . « 23908

Einfach möbl ., heizbar .
Zimmer sofort od . 1 .
Tcz . zu verm . : Rudolf -
strafe 18 . 2. Zt . . kk» .

Möbliertes Zimmer
sofort zu verm . : Wie -
lnndtstr . 32 . 2. St . . r .

Gut möbl . Zimmer
an Herrn aus 1 . Tez . zu
verm . : Esfenwelnstr 26,

«part . Wittl

Frische

SEEFISCHE
Eingetroffen

direkt von der Nordsee In
Spezial - Fisch » Wagqon

in schwerster EispMung
12 VW -Pfund Irische

Kabeljau
I und

ISchellsisch
f0pfl08 227ge |

im ganzen Fisch

W. 36
im Anschnitt

Pfd. 28 Pfg.

Wir erhallen Srtl «t>M «b » und
Fltchmarinadcn wöche Ilich inj
Waagoviadunaen . Ra « ift « » f,fch ^
in lägl ' chi' N Stückaiitsendnnaen und I
sind daher in der Lage , uniere [

>Kuntfchafi stet » mit fr > cher Bari |
» r « iS « « rt zu bedienen -
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